


22 A D V A L T E C H G E S C H Ä F T S B E R I C H T 2 0 0 622 A D V A L T E C H G E S C H Ä F T S B E R I C H T 2 0 0 6

Sein Nachfolger Thomas Meyer ist seit 1998 in

der Division Spritzgiesstechnologie tätig, seit 1999

als Finanzchef und seit 2001 als Stellvertreter des

Divisionsleiters. Für Kontinuität ist also gesorgt.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Die Zahl der Mitarbeitenden entspricht 558 Pensen

per 31.12.2006 (Vorjahr: 570 Pensen). Im Rah-

men der Massnahmen zur Produktivitätssteigerung

hat AWM in Muri 18 Pensen abgebaut.

Ausblick
Trotz unbefriedigender Resultate im Berichtsjahr

blickt die Division Spritzgiesstechnologie zuver-

sichtlich in die Zukunft. Der Auftragsbestand war

Ende 2006 deutlich höher als im Vorjahr, und in

verschiedenen Zielsegmenten sind sehr gute Markt-

chancen vorhanden. Mit einem umfassenden Pro-

gramm zur Verbesserung der Wirtschaftlichkeit will

die Division ihre Rentabilität bereits 2007 massiv

verbessern.

Bei der Herstellung von Elektromotoren, wie sie

zum Beispiel in der Fahrzeugtechnik für Kraft-

stoffpumpen eingesetzt werden, mussten bis anhin

mehrere Teile montiert werden. Durch das direkte

Umspritzen der Elektromotor-Blechpakete können

diese Funktionsoptionen integriert und entspre-

chende Kosteneinsparungen erzielt werden.

I S O L A T I O N M I T I N T E G R I E R T E N F U N K T I O N S O P T I O N E N – E I N B E I S P I E L , W I E A D V A L T E C
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S P R I T Z G I E S S T E C H N O L O G I E

Mit spezieller Werkzeugtechnik und führendem

Verarbeitungs-Know-how schafft die Adval Tech

Division Spritzgiesstechnologie Mehrwert für ihre

Kunden.

G E S A M T L E I S T U N G U N D E B I T D A G E S A M T L E I S T U N G U N D I N V E S T I T I O N E N

G E S A M T L E I S T U N G U N D M I T A R B E I T E N D E

Gesamtleistung in Mio. CHF

Investitionen in % der Gesamtleistung
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L E I S T U N G S D A T E N U N D M I T A R B E I T E N D E

in Mio. CHF

20021) 20031) 20042) 20053) 20063)

Gesamtleistung 76,1 141,6 149,0 121,2 138,5

Ebitda 20,6 33,4 27,1 12,5 11,7

Ebit 13,4 22,9 16,8 1,9 0,5

Investitionen 9,2 14,2 7,7 15,3 9,7

Mitarbeitende 317 520 548 570 558

H F Ü R I H R E K U N D E N M E H R W E R T S C H A F F T

1) nach Swiss GAAP FER
2) nach IFRS restated
3) nach IFRS
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Diese Setzhilfe dient

der automatischen

Applikation von Soft-

kanülen bei Infusions-

sets für Diabetes-

Patienten.
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C O R P O R A T E G O V E R N A N C E

Die Grundlage unserer Corporate Governance bil-
den die Statuten sowie das Organisations- und Ge-
schäftsreglement. Der folgende Bericht hält sich
im Wesentlichen an die von der SWX vorgegebene
Struktur der Informationen.

Konzernstruktur und Aktionariat
Die Adval Tech Holding AG ist als Holdinggesell-

schaft nach Schweizer Recht organisiert und hält

direkt oder indirekt alle Adval Tech Gesellschaften

weltweit. Operativ ist die Adval Tech Gruppe in zwei

Divisionen unterteilt. Die Geschäftstätigkeit wird

über die jeweiligen Konzerngesellschaften ausge-

übt (vgl. dazu die Konzernstruktur auf Seite 10).

Folgende Gesellschaften gehören zum Konsolidie-

rungskreis (ausser der Adval Tech Holding AG ist

keine dieser Gesellschaften kotiert):

C O R P O R A T E G O V E R N A N C E

Gesellschaft Sitz Aktien- bzw. Stammkapital Beteiligung

Adval Tech Holding AG Niederwangen, Schweiz TCHF 7’300

Adval Tech Management AG Niederwangen, Schweiz TCHF 100 100%

Styner+Bienz FormTech AG Niederwangen, Schweiz TCHF 3’050 100%

Styner+Bienz do Brasil Ltda. São José dos Pinhais PR, Brasilien TBRL 939 100%

AWM Mold Tech AG Muri (AG), Schweiz TCHF 600 100%

AWM Plast Tech AG Merenschwand, Schweiz TCHF 600 100%

AWM Plastpack AG Muri (AG), Schweiz TCHF 600 100%

Teuscher Kunststoff-
Technik AG Grenchen, Schweiz TCHF 2’000 100%

Giesserei & Metallwarenfabrik
Josef Rieger AG Grenchen, Schweiz TCHF 400 100%

AWM Swiss Technology Ltd. Hongkong, China THKD 10 100%

AWM Mold Tech Trading
(Shanghai) Co. Ltd. Shanghai, China TUSD 200 100%

AWM Mold Service US Inc. Beverly, MA, USA TUSD 1 100%

Foboha Holding GmbH Haslach, Deutschland TEUR 25 100%

Foboha GmbH Haslach, Deutschland TEUR 512 100%

Foboha US, Inc. Beverly, MA, USA TUSD 1 100%

Die bedeutenden Aktionäre per Ende 2006 sind im

Anhang zur Jahresrechnung der Adval Tech Holding

AG auf Seite 76 aufgeführt. Im Berichtsjahr er-

Ende Januar 2007 haben die Aktionäre der Grün-

derfamilien (Rudolf Styner, Hansruedi Bienz, Ein-

fache Gesellschaft Dreier) zusammen insgesamt

22% der Aktien an Willy Michel verkauft.

Die Beteiligungsquoten der bedeutenden Aktionäre

stellen sich per 1. Februar 2007 wie folgt dar:

X Willy Michel ....................................... 22,0%

X Artemis Beteiligungen II AG, Hergiswil ... 20,3%

X Rudolf Styner ..................................... 14,1%

X Hansruedi Bienz ................................. 10,5%

X Einfache Gesellschaft Dreier .................. 5,2%

X Lombard Odier Darier Hentsch

Fund Managers SA ................................ 7,0%

X Sarasin Investment Fonds AG ................. 5,5%

Es existieren keine Aktionärsbindungsverträge und

keine kapital- oder stimmenmässigen Kreuzbetei-

ligungen.

folgten keine Offenlegungsmeldungen nach Artikel

20 BEHG.
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Insgesamt setzt sich das Aktionariat per

31. Dezember 2006 wie folgt zusammen:

31.12.2006 31.12.2005 31.12.2004

Aktienkapital 7’300’000 7’300’000 7’300’000

Allgemeine Reserven 9’500’000 9’500’000 9’500’000

Reserve für eigene Aktien 81’863 81’863 81’863

Freie Reserven 15’013’784 15’013’784 15’013’784

Aktienkapital und Reserven 31’895’647 31’895’647 31’895’647

Gewinnvortrag 39’534’218 33’185’173 26’920’949

Jahresgewinn 2’970’666 11’459’045 11’374’224

Bilanzgewinn 42’504’884 44’644’218 38’295’173

Total Eigenkapital 74’400’531 76’539’865 70’190’820

Anzahl Aktien Aktionäre

1 bis 100 345

101 bis 1’000 47

1’001 bis 10’000 8

Mehr als 10’000 6

Total 406

Kapitalstruktur
X Per 31. Dezember 2006 beträgt das Aktienka-

pital der Adval Tech Holding AG 7,3 Mio. CHF,

eingeteilt in 365’000 Namenaktien mit einem

Nennwert von 20 CHF. Sämtliche Aktien sind

stimm- und dividendenberechtigt. Das Aktienka-

pital ist voll liberiert. Bezüglich Eintragungsbe-

schränkungen wird auf das Kapitel Mitwirkungs-

rechte der Aktionäre verwiesen.

X Per 31. Dezember 2006 bestand weder ein ge-

nehmigtes noch ein bedingtes Kapital, es be-

standen auch keine Partizipations- oder Ge-

nussscheine und keine Wandelanleihen und

Optionen.

X Die Adval Tech Namenaktien B waren seit dem

4. Juni 1998 unter der Valorennummer 896 792

an der Schweizer Börse kotiert. Seit dem 5. Juli

2004 sind alle Aktien der Adval Tech Holding AG

unter der vorgenannten Valorennummer kotiert.

Das Tickersymbol bei der Telekurs lautet ADVN,

bei Bloomberg ADVN SW. Die Börsenkapitali-

sierung belief sich am 31. Dezember 2006 auf

196,7 Mio. CHF.

X Im Auftrag der Adval Tech Holding AG wird das

Aktienregister von der SAG SIS Aktienregister

AG, Baslerstrasse 100, 4600 Olten, geführt.Das Eigenkapital der Adval Tech Holding AG hat

sich wie folgt verändert (in CHF):



A D V A L T E C H G E S C H Ä F T S B E R I C H T 2 0 0 6 27

Verwaltungsrat
Der Verwaltungsrat der Adval Tech Holding AG setzt

sich wie folgt zusammen:

X Walter Grüebler (Präsident), Jahrgang 1942,

Schweizer; Dr. oec. HSG; Kozernleitungsmitglied

der Alusuisse (1990–1999), CEO der Sika AG,

(2000–2004), VR-Präsident der Sika AG (seit

2004); Mitglied seit 1997, nicht exekutiv, ge-

wählt bis zur GV für das Geschäftsjahr 2008.

X Michael Pieper (Vizepräsident), Jahrgang 1946,

Schweizer; lic. oec. HSG; Inhaber und Konzern-

leitungsvorsitzender der Franke-Gruppe (seit

1989); Mitglied seit 2004, nicht exekutiv, ge-

wählt bis zur GV für das Geschäftsjahr 2006.

X Leonardo Attanasio, Jahrgang 1942, Deutscher;

Betriebswirtschafter; führende Funktionen bei der

ContiTech Gruppe (1970–1995) und bei Johnson

Controls (1996–2004), Aufsichtsratsmitglied der

JC INSITU Beteiligungsgesellschaft mbH (seit

2004); Mitglied seit 2005, nicht exekutiv, ge-

wählt bis zur GV für das Geschäftsjahr 2007.

X Hans Dreier, Jahrgang 1953, Schweizer; dipl.

Betriebswirt FH; exekutives Mitglied seit 1988,

Leiter Marketing und Logistik der Adval Tech

Gruppe, gewählt bis zur GV für das Geschäfts-

jahr 2008.

X Josef Reissner, Jahrgang 1939, Österreicher;

Prof. Dr. em.; Leiter des Institutes für virtuelle

Produktion an der ETH Zürich (1976–2004);

Mitglied seit 1997, nicht exekutiv, gewählt bis

zur GV für das Geschäftsjahr 2008.

X Roland Waibel, Jahrgang 1958, Schweizer; Dr.

rer. pol.; verschiedene Kaderfunktionen bei der

Lonza Gruppe Basel, unter anderem als CFO

sowie Senior Vice President Corp. Development

der Lonza Group, Basel (1989–2006), CFO der

Omya-Gruppe, Oftringen (seit 2006); Mitglied

seit 2005, nicht exekutiv, gewählt bis zur GV

für das Geschäftsjahr 2007.

Herbert Thönen und Hansruedi Bienz stellten sich

an der Generalversammlung für das Geschäftsjahr

2005 nicht mehr zur Wiederwahl.

Walter Grüebler ist VR-Präsident der Sika AG in

Baar und Mitglied folgender Verwaltungsräte: Qua-

drant AG in Lenzburg, Schweizerische National

Versicherungs Gesellschaft in Basel, Petroplus

Holdings AG, Zug. Ferner ist Walter Grüebler Vor-

standsmitglied des Verbandes Schweizerische Che-

mische Industrie. Michael Pieper ist Verwaltungsrat

der folgenden Unternehmen: Artemis Holding AG,

Berenberg Bank (Schweiz) AG, Hero AG, Feintool

International Holding AG, Forbo Holding AG. Er ist

zudem Mitglied des Aufsichtsrates der Thyssen-

Krupp Stainless AG.

Weiter sind die Mitglieder des Verwaltungsrates in

keinen anderen Führungs- und Aufsichtsgremien

bedeutender schweizerischer oder ausländischer

Körperschaften, Anstalten und Stiftungen des pri-

vaten und des öffentlichen Rechts tätig und haben

auch keine wichtigen politischen Ämter inne. Ge-

mäss Statuten der Adval Tech Holding AG zählt

der Verwaltungsrat mindestens drei Mitglieder und

wird für eine Amtsdauer von drei Jahren gewählt.

Eine Wiederwahl ist zulässig. Die Wahl der an der

Generalversammlung für das Geschäftsjahr 2005

vorgeschlagenen Verwaltungsratsmitglieder er-

folgte global. Es gibt keine gegenseitigen Einsitz-

nahmen mit anderen kotierten Gesellschaften. Die

Geschäftsbeziehungen der Adval Tech Gruppe mit

Organmitgliedern oder ihnen Nahestehenden sind

auf Seite 72 in Erläuterung 34 dargestellt.

Der Verwaltungsrat hat die oberste Entscheidungs-

gewalt im Unternehmen, unter Vorbehalt derje-

nigen Angelegenheiten, über die gemäss Gesetz

die Aktionäre zu entscheiden haben. Er nimmt

folgende Aufgaben wahr: Festlegen des Rahmens

für Leitbild, strategische Stossrichtung und Ziele,

Mittelfristplanung und Jahresbudget; Definieren der

Konzernorganisation; Ernennen und Abberufen des

Vorsitzenden sowie der Mitglieder der Konzernlei-

tung; Sicherstellen der operativen Konzernführung;

C O R P O R A T E G O V E R N A N C E
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Dieser Türzuziehgriff

aus zwei verschie-

denen Kunststoffen

und mit einem Metall-

Einlegeteil wird mit

einem Gasinnendruck-

Etagenwendewerkzeug

produziert.
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Erstellen des Geschäftsberichts; Genehmigen des

Budgets und der Mittelfristplanung; Vorbereiten der

Generalversammlung. Der Verwaltungsrat führt die

Beschlüsse der Generalversammlung aus und über-

wacht die Realisierung des Leitbilds, die Umset-

zung der Strategie sowie den Geschäftsgang. Ferner

kontrolliert er das Finanz- und Rechnungswesen

und genehmigt die Sachgeschäfte, die nach gelten-

der Kompetenzordnung ihm vorbehalten sind. Dazu

gehören insbesondere Unternehmungskäufe oder

-verkäufe, Verträge über strategische Kooperationen

und Joint Ventures.

Der Verwaltungsrat kann die Vorbereitung, Ausfüh-

rung und Überwachung seiner Aufgaben an Aus-

schüsse oder einzelne Mitglieder delegieren. Er

hat dazu einen Prüfungsausschuss sowie einen Er-

nennungs- und Vergütungsausschuss gebildet. Die

personelle Zusammensetzung der Verwaltungsrats-

ausschüsse ist auf Seite 11 des Geschäftsberichtes

aufgeführt.

Der Verwaltungsrat tagt, sooft es die Geschäfte er-

fordern, mindestens aber viermal pro Jahr unter

der Leitung des Präsidenten. Im Jahr 2006 fanden

sechs Sitzungen statt. Die Verwaltungsratssitzungen

dauern üblicherweise einen halben Arbeitstag.

Der Prüfungsausschuss hat seine Tätigkeit im zwei-

ten Semester 2006 aufgenommen. Er bespricht mit

der externen Revision das Ergebnis der Prüfungsar-

beiten, überprüft das interne Kontrollsystem, das

Risikomanagement und die Einhaltung der Gesetze

und Weisungen. Er verabschiedet auf Antrag des

CFO das Honorarbudget der Revision und beurteilt

die Vereinbarkeit der Revisionstätigkeit mit ande-

ren Beratungsmandaten. Der Prüfungsausschuss

schlägt dem Verwaltungsrat zuhanden der Gene-

ralversammlung die Wahl der Revisionsstelle vor.

In der Regel nimmt der CFO, und bei Bedarf der

CEO, mit beratender Stimme an den Sitzungen teil.

Der Prüfungsausschuss tagt, sooft es die Geschäfte

erfordern, mindestens zweimal jährlich. 2006 fan-

den zwei Sitzungen statt. Die Sitzungen dauern

üblicherweise zwei bis vier Stunden.

C O R P O R A T E G O V E R N A N C E

Der Ernennungs- und Vergütungsausschuss bereitet

die Personalplanung auf Stufe Verwaltungsrat und

Konzernleitung vor. Dazu gehören das Festlegen der

Kriterien für die Kandidatensuche und die Vorbe-

reitung von deren Auswahl sowie die Nachfolgepla-

nung und Förderung. Er beurteilt die Leistungen der

Konzernleitung zuhanden des Verwaltungsrates und

legt die Vergütung der Konzernleitung fest. Weiter

beantragt er die Entschädigung des Verwaltungs-

rates. Der Ernennungs- und Vergütungsausschuss

tagt, sooft es die Geschäfte erfordern, mindestens

aber einmal jährlich. An den Sitzungen nimmt der

CEO in der Regel mit beratender Stimme teil. 2006

fand eine Sitzung statt. Die Sitzungen dauern üb-

licherweise ein bis zwei Stunden.

Der Verwaltungsrat orientiert sich periodisch, in

der Regel monatlich, anhand eines schriftlichen

Berichtes über den Geschäftsgang des Konzerns,

der Divisionen und der bedeutenden Konzerngesell-

schaften sowie über den Stand der Zielerreichung

und die dazu vorgesehenen Massnahmen. Über den

Stand strategischer Projekte lässt er sich nach Be-

darf orientieren. Die schriftliche Berichterstattung

wird ergänzt durch die Präsenz des CEO und bei

Bedarf weiterer Mitglieder der Konzernleitung an

den jeweiligen Verwaltungsratssitzungen, an de-

nen offene Punkte und Rückfragen erörtert bzw.

beantwortet werden können. Anträge und Berichte

liegen dem Verwaltungsrat jeweils in schriftlicher

Form zeitgerecht vor der Sitzung vor. Die Zusam-

menarbeit mit der Revisionsstelle ist auf Seite 33

beschrieben.

Der Verwaltungsrat hat die Führung des operativen

Geschäftes im Hinblick auf das Erreichen der stra-

tegischen Ziele und die Erfüllung der Mittelfristplä-

ne und Budgets an die Konzernleitung unter dem

Vorsitz des CEO delegiert. Die interne Organisation

und die Kompetenzenregelung sind im Organi-

sations- und Geschäftsreglement der Adval Tech

Gruppe festgehalten.
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Werdegang: verschiedene Kaderpositionen in

Controlling, Informatik und Finanzen in einem

internationalen Industriekonzern (1989–1991),

Leiter Finanzen und Controlling im Servicebe-

reich eines bedeutenden Telekommunikations-

unternehmens (1991–2000), Leiter Finanzen

und zentrale Dienste einer privaten Bildungs-

unternehmung (2000–2002); Eintritt bei Adval

Tech 2002 als Group Controller, seit 1. Januar

2007 CFO.

X René Rothen, Jahrgang 1959, Schweizer; bei

Adval Tech seit 2007; Leiter Division Stanz- und

Umformtechnologie; Ingenieur HTL.

Werdegang: Leiter Produktentwicklung im Werk-

zeugmaschinenbau (1983–1993), verschiedene

Kaderpositionen bei einem Schweizer Automo-

bilzulieferer (1993–2006), unter anderem als

Leiter Operations Schweiz und Ungarn sowie

zuletzt als Geschäftsführer einer Tochtergesell-

schaft in den USA; Eintritt per 1.1.2007 als

Divisionsleiter.

Die Mitglieder der Konzernleitung sind in keinen

anderen Führungs- und Aufsichtsgremien bedeu-

tender schweizerischer oder ausländischer Kör-

perschaften, Anstalten und Stiftungen des priva-

ten und des öffentlichen Rechts tätig und haben

auch keine wichtigen politischen Ämter inne. Es

bestehen keine Managementverträge zwischen der

Adval Tech Holding AG oder einer ihrer Tochterge-

sellschaften mit Dritten.

Entschädigungen, Beteiligungen und Darlehen
Der Ernennungs- und Vergütungsausschuss bean-

tragt die Vergütung für den Verwaltungsrat und legt

die Entschädigungen der Konzernleitung fest. Die

Höhe der Entschädigungen wird so festgelegt, dass

sie für die jeweilige Funktion marktgerecht ist und

für die jeweilige Person der Qualifikation, der Berufs-

erfahrung und der Leistung entspricht. Die Vergü-

tung des Verwaltungsrates besteht aus einem festen

Honorar, einem Sitzungsgeld und einer pauschalen

Spesenentschädigung. Die Entschädigung der Kon-

zernleitungsmitglieder besteht aus einer festen und

Geschäftsleitung
Die Geschäftsleitung der Adval Tech Gruppe (Kon-

zernleitung) am 1. Januar 2007:

X Jean-Claude Philipona, Jahrgang 1953, Schwei-

zer; bei Adval Tech seit 1997; Chief Executive

Officer; lic. oec. publ.

Werdegang: Unternehmensberater in leitender

Position mit Schwerpunkten Strategie, Organi-

sation und Controlling (1982–1989); CFO und

Geschäftsleitungsmitglied in einem international

ausgerichteten Industrieunternehmen (1989–

1997); Eintritt als CFO der Adval Tech Gruppe

im Hinblick auf das IPO, seit 1. Januar 2001

CEO. Vorstandsmitglied Swissmem, Mitglied des

Komitees der Swissholdings, Bern, Mitglied des

Verwaltungsrates der Crealogix Holding AG.

X Hans Dreier, Jahrgang 1953, Schweizer; bei

Adval Tech seit 1982; Leiter Marketing und Lo-

gistik; dipl. Betriebswirt FH.

Werdegang: Projekt-, später Systemleiter in einem

internationalen Informatikkonzern in Deutsch-

land (1980–1982); Eintritt bei Styner+Bienz als

Leiter Informatik, ab 1984 Leiter Verkauf und

Marketing, seit 1997 in der heutigen Funktion

als Mitglied der Konzernleitung.

X Thomas Meyer, Jahrgang 1967, Schweizer; bei

Adval Tech seit 1998; Leiter Division Spritz-

giesstechnologie; Betriebsökonom FH.

Werdegang: Wirtschaftsprüfer bei einer grossen

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (1993–1995),

Leiter Finanzwesen in einer Konzerngesellschaft

eines global tätigen Baustoffherstellers (1995–

1998); Eintritt bei AWM Mold Tech, seit 1999

als Leiter Finanzen, Controlling und Services

der Division Spritzgiesstechnologie, seit 2001

zusätzlich Stellvertreter des Divisionsleiters, seit

2006 Geschäftsführer der AWM Mold Tech AG,

seit 1. Januar 2007 Divisionsleiter.

X Markus Reber, Jahrgang 1963, Schweizer; bei

Adval Tech seit 2002; Chief Financial Officer;

Betriebsökonom FH, Exec. MBA.
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Mitwirkungsrechte der Aktionäre
Erwerber von Namenaktien werden auf Gesuch als

Aktionäre mit Stimmrecht im Aktienbuch eingetra-

gen, falls sie ausdrücklich erklären, diese Namen-

aktien im eigenen Namen und für eigene Rechnung

erworben zu haben. Gemäss Artikel 7 der Statuten

der Adval Tech Holding AG vom 24. Juni 2004 wird

kein Erwerber von Aktien für mehr als 5% des im

Handelsregister eingetragenen Namenaktienkapi-

tals mit Stimmrecht eingetragen. Art. 685d Abs.

3 OR bleibt vorbehalten. Personengruppen, die un-

tereinander verbunden sind und zur Umgehung der

Eintragsbeschränkung koordiniert vorgehen, werden

als ein Erwerber betrachtet. Der Verwaltungsrat kann

Ausnahmen bewilligen. 2006 hat der Verwaltungsrat

eine Ausnahme zugunsten der Artemis Beteiligungen

II AG gewährt. Sie hat die Beteiligung im zweiten

Semester 2005 von der Franke Holding AG über-

nommen. Der Kreis der wirtschaftlich Berechtigten

veränderte sich durch diese Transaktion nicht. Am

30. Januar 2007 hat der Verwaltungsrat eine Aus-

nahme zugunsten von Willy Michel bewilligt. Sie

wurde im Hinblick auf eine Kooperation gewährt.

Die Stimmrechtsbeschränkung gilt zudem nicht für

die Aktionäre, die bei Erlass der Statutenbestim-

mungen betreffend Stimmrechtsbeschränkung mit

einem Bestand an Namenaktien eingetragen waren,

der mehr als 5% aller Aktienstimmen verkörperte

(Rudolf Styner, Hansruedi Bienz, Einfache Gesell-

schaft Dreier). Fiduziarische Eintragungen im Akti-

enregister sind nur ohne Stimmrecht möglich. Die

Statuten der Adval Tech Holding AG bezüglich Quo-

ren entsprechen den gesetzlichen Vorschriften.

Die Einladung zur Generalversammlung erfolgt

durch Publikation im Schweizerischen Handels-

amtsblatt spätestens 20 Tage vor der Generalver-

sammlung. Zudem können im Aktienbuch eingetra-

gene Aktionäre auch schriftlich eingeladen werden.

Aktionäre, die Aktien im Nennwert von 1 Mio. CHF

vertreten, können die Traktandierung eines Ver-

handlungsgegenstandes verlangen. Es bestehen

keine vom Schweizerischen Obligationenrecht ab-

weichenden Regelungen bezüglich der Einberufung

einer Generalversammlung.

einer variablen Komponente. Die feste Komponente

umfasst ein Grundsalär und Nebenleistungen (Ge-

schäftswagen). Die Höhe der variablen Komponente

hängt vom Geschäftsergebnis und der individuellen

Zielerreichung ab. Es wurden 2006 weder Aktien-

noch Optionenzuteilungen vorgenommen.

Die Summe aller Entschädigungen an die vier im

Jahr 2006 amtierenden exekutiven Organmitglieder

betrug CHF 1’834’100. Die fünf amtierenden nicht

exekutiven Organmitglieder wurden im Jahr 2006

mit insgesamt CHF 298’000 entschädigt. Die bei-

den auf die Generalversammlung für das Geschäfts-

jahr 2005 im Juni 2006 ausgeschiedenen nicht

exekutiven Organmitglieder erhielten 2006 für die

Tätigkeit bis zur Generalversammlung eine Vergü-

tung von insgesamt CHF 71’400. 2006 wurden kei-

ne zusätzlichen Abgangsentschädigungen oder Ent-

schädigungen an ehemalige Organmitglieder ausge-

richtet. Die höchste Gesamtentschädigung an ein

Mitglied des Verwaltungsrates betrug im Jahr 2006

CHF 314’612 (inkl. Entschädigung aus exekutiver

Tätigkeit). Die Berechnung obiger Werte erfolgte

nach dem von der SWX vorgeschriebenen «Accrual

Prinzip». Die Entschädigungen wurden mit Ausnah-

me jener für die Geschäftswagen zu Marktwerten

bewertet. Für die Berechung des Betrages für die

Zurverfügungstellung der Geschäftswagen wurden

die gemäss geltender Regelung mit der Steuerver-

waltung anzuwendenden Werte zugrunde gelegt.

Die exekutiven Organmitglieder (inkl. nahe stehen-

der Personen) hielten am 31. Dezember 2006 ins-

gesamt 31’241 Aktien der Adval Tech Holding AG,

die nicht exekutiven Organmitglieder (inkl. nahe

stehender Personen) insgesamt 75’473 Aktien. Als

zusätzliches Honorar wurden an Prof. Dr. Reissner

im Jahr 2006 insgesamt CHF 39’764 ausbezahlt.

Damit wurden Leistungen im Rahmen von For-

schungs- und Entwicklungsprojekten zugunsten der

Adval Tech Gruppe abgegolten. Während des Jahres

2006 bestanden zu keinem Zeitpunkt Darlehen an

die Organe der Adval Tech Gruppe.

C O R P O R A T E G O V E R N A N C E
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Diese Schaltkulisse für

das Automatikgetriebe

eines Personenfahr-

zeuges wird von Adval

Tech gestanzt, verzinkt

und mit Kunststoff

umspritzt.
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Aktionäre, die mindestens 14 Tage vor der Gene-

ralversammlung im Aktienregister mit Stimmrecht

eingetragen werden, sind an der Versammlung

stimmberechtigt. Aktionäre, die Aktien vor der Ge-

neralversammlung veräussert haben, sind für den

verkauften Bestand nicht stimmberechtigt.

Kontrollwechsel und Abwehrmassnahmen
Die Statuten der Adval Tech Holding AG enthalten

keine Regelung betreffend «opting-out» oder «op-

ting-up» bei Erreichen des gesetzlichen Schwel-

lenwertes.

Revisionsstelle
Als Revisionsstelle für die Adval Tech Holding AG

sowie als Konzernprüferin wurde 1991 die Pricewa-

terhouseCoopers AG in Bern bzw. deren Rechtsvor-

gängerin Revisuisse PriceWaterhouse gewählt. Als

Revisionsleiter amten Peter Wittwer (seit 2004) und

Martin Köhli (seit 2000). Die Revisionsstelle für

die Adval Tech Holding AG und die Konzernrech-

nung wird jeweils für ein Jahr gewählt. Das im Jahr

2006 an die PricewaterhouseCoopers AG insgesamt

bezahlte Revisionshonorar betrug CHF 209’000.

Weiter wurden der PricewaterhouseCoopers AG im

Jahr 2006 CHF 284’000 für Dienstleistungen im

Zusammenhang mit Rechts- und Steuerberatung so-

wie für die Unterstützung in Projekten entrichtet.

Die Revisionsstelle berichtet dem Verwaltungsrat

und dem Prüfungsausschuss über die Prüfungsfest-

stellungen in der Regel in schriftlicher Form. Die

schriftliche Berichterstattung erfolgt in Form eines

Prüfungsberichts, soweit gesetzlich verlangt in

einem Erläuterungsbericht und durch Management

Letters. Im Jahr 2006 nahm die Revisionsstelle an

einer Sitzung des Verwaltungsrates und einer Sit-

zung des Prüfungsausschusses zusätzlich teil, um

die Ergebnisse der Prüfungsarbeit zu erläutern.

C O R P O R A T E G O V E R N A N C E

Informationspolitik
Adval Tech legt Wert auf eine offene Informations-

politik und auf die Kontaktpflege mit Investoren,

Finanzanalysten, Wirtschaftsjournalisten und an-

deren interessierten Kreisen. CEO Jean-Claude

Philipona und CFO Markus Reber stehen diesen

Zielgruppen als direkte Ansprechpartner zur Ver-

fügung. Die wichtigsten Eckpfeiler der Adval Tech

Information sind die laufend aktualisierte Website

www.advaltech.com sowie der Geschäfts- und der

Semesterbericht.

Ansprechpartner
Jean-Claude Philipona

Chief Executive Officer

Markus Reber

Chief Financial Officer

Telefon: +41 31 980 84 44

www.advaltech.com

Agenda
Generalversammlung 2007:

Mittwoch, 9. Mai 2007, Bern

Bekanntgabe der Semesterresultate 2007:

Anfang September 2007
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K O N S O L I D I E R T E B I L A N Z

in 1000 CHF Erläuterungen 31.12.2006 31.12.2005

Flüssige Mittel 22’904 10’937

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3 39’682 34’162

Übrige Forderungen 4, 33 6’304 8’189

Vorräte und angefangene Arbeiten 5 62’647 54’305

Aktive Rechnungsabgrenzungen 6 3’546 6’092

Total Umlaufvermögen 135’083 113’685

Sachanlagen 7 150’907 157’225

Finanzanlagen 9 1’075 2’142

Immaterielle Anlagen 10 3’810 2’927

Latente Steuerguthaben 17 747 462

Total Anlagevermögen 156’539 162’756

Total Aktiven 28 291’622 276’441

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 11 24’727 18’005

Verzinsliche kurzfristige Verbindlichkeiten 12, 15 11’755 2’671

Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 13, 33 13’622 7’429

Passive Rechnungsabgrenzungen 13’333 11’317

Kurzfristige Rückstellungen 16 2’519 2’019

Abgrenzung laufende Ertragssteuern 20 557

Total kurzfristiges Fremdkapital 65’976 41’998

Verzinsliche langfristige Verbindlichkeiten 14, 15 87’621 94’964

Unverzinsliche langfristige Verbindlichkeiten 0 312

Langfristige Rückstellungen 16, 22 1’470 2’584

Latente Steuerverpflichtung 17 14’293 14’074

Total langfristiges Fremdkapital 103’384 111’934

Total Fremdkapital 28 169’360 153’932

Aktienkapital 18 7’300 7’300

Kapitalreserven 57’324 57’324

Eigene Aktien -82 -82

Umrechnungsdifferenzen -363 -1’247

Gewinnreserven 58’083 59’214

Total Eigenkapital 122’262 122’509

Total Passiven 291’622 276’441

Die Erläuterungen im Anhang sind Bestandteil der konsolidierten Jahresrechnung der Adval Tech Gruppe.
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K O N S O L I D I E R T E E R F O L G S R E C H N U N G

in 1000 CHF Erläuterungen 2006 2005

Nettoumsatz 19, 28 270’422 245’725

Bestandesveränderung Halb- und Fertigfabrikate -3’778 -1’998

Aktivierte Eigenleistungen 1’415 932

Andere betriebliche Erträge 7’706 7’212

Gesamtleistung 28 275’765 251’871

Warenaufwand und Fremdleistungen 20 -108’463 -88’369

Personalaufwand 21 -97’907 -96’466

Sonstiger Betriebsaufwand 23 -40’279 -39’311

Betriebsaufwand -246’649 -224’146

Betriebsgewinn vor Abschreibungen (Ebitda) 28 29’116 27’725

Abschreibungen auf Sachanlagen 7 -21’379 -22’285

Abschreibungen immaterielle Anlagen 10 -476 -311

Abschreibungen -21’855 -22’596

Betriebsgewinn (Ebit) 28 7’261 5’129

Finanzertrag 24 2’912 3’551

Finanzaufwand 24 -5’646 -4’441

Finanzerfolg -2’734 -890

Unternehmensgewinn vor Ertragssteuern 4’527 4’239

Ertragssteuern 25 -548 -402

Unternehmensgewinn nach Steuern 3’979 3’837

Gewinn je Aktie in CHF 26

unverwässert 10.91 10.52

verwässert 10.91 10.52

K O N S O L I D I E R T E B I L A N Z
K O N S O L I D I E R T E E R F O L G S R E C H N U N G

Die Erläuterungen im Anhang sind Bestandteil der konsolidierten Jahresrechnung der Adval Tech Gruppe.
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K O N S O L I D I E R T E G E L D F L U S S R E C H N U N G

in 1000 CHF Erläuterungen 2006 2005

Unternehmensgewinn nach Steuern 3’979 3’837

Abschreibungen Sachanlagevermögen 7 21’379 22’285

Wertberichtigung Finanzanlagen / Abschreibungen immat. Anlagevermögen 10 476 311

Zu- (+) oder Abnahme (-) langfristige Rückstellungen -653 804

Zu- (+) oder Abnahme (-) Rückstellung für latente Steuern -290 -444

Gewinn (-) / Verlust (+) aus Verkauf von Sachanlagen -85 -58

Badwill aus Akquisition -410 0

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit vor Veränderung NUV 24’396 26’735

Zu- (-) oder Abnahme (+) Forderungen -3’355 4’820

Zu- (-) oder Abnahme (+) Vorräte -8’144 3’576

Zu- (-) oder Abnahme (+) aktive Rechnungsabgrenzungen 2’560 -5’081

Zu- (+) oder Abnahme (-) kurzfristiges Fremdkapital 13’910 2’705

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit 29’367 32’755

Investitionen in Sachanlagen 7, 28 -13’976 -20’582

Erlös aus Verkauf von Sachanlagen 758 1’065

Zu- (-) oder Abnahme (+) Finanzanlagen 9 1’090 -1’152

Investitionen in immaterielle Anlagen 10 -1’351 0

Veränderung Konsolidierungskreis -239 -5’443

Sonstige nicht liquiditätswirksame Veränderungen 0 0

Geldfluss aus Investitionstätigkeit -13’718 -26’112

Free Cashflow 15’649 6’643

Bezahlte Dividenden 29 -5’110 -5’110

Rückzahlung von Darlehen aus Umfinanzierung 0 -77’981

Aufnahme von Darlehen aus Umfinanzierung 0 90’000

Zu- oder Abnahme kurz- und langfristiger Finanzschulden 1’419 -12’401

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -3’691 -5’492

Umrechnungsdifferenzen 9 897

Zu- oder Abnahme flüssige Mittel 11’967 2’048

Stand flüssige Mittel per 31.12. 22’904 10’937

Stand flüssige Mittel per 1.1. 10’937 8’889

Zu- oder Abnahme flüssige Mittel 11’967 2’048

Die Erläuterungen im Anhang sind Bestandteil der konsoli-

dierten Jahresrechnung der Adval Tech Gruppe.

Die im Berichtsjahr abgeflossenen Mittel für Steuern und

Fremdkapitalzinsen sowie die Mittelzuflüsse aus Zinserträgen

sind in Erläuterung 27 ausgewiesen.
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E I G E N K A P I T A L

in 1000 CHF Aktien- Kapital- Eigene Währungs- Gewinn- Total
kapital reserven Aktien differenzen reserven Eigenkapital

Stand 1.1.2005 7’300 57’324 -82 -3’767 59’812 120’587

Dividenden 0 0 0 0 -5’110 -5’110

Erwerb/Veräusserung eigene Aktien 0

Diverses 0 0 0 0 675 675

Veränderung Währungsdifferenz 0 0 0 2’520 0 2’520

Jahresergebnis 0 0 0 0 3’837 3’837

Stand 31.12.2005 7’300 57’324 -82 -1’247 59’214 122’509

Dividenden 0 0 0 0 -5’110 -5’110

Erwerb/Veräusserung eigene Aktien 0

Diverses 0

Veränderung Währungsdifferenz 0 0 0 884 0 884

Jahresergebnis 0 0 0 0 3’979 3’979

Stand 31.12.2006 7’300 57’324 -82 -363 58’083 122’262

Die Erläuterungen im Anhang sind Bestandteil

der konsolidierten Jahresrechnung der Adval Tech

Gruppe.

Die für 2005 als Diverses ausgewiesene Zunahme

der Gewinnreserven stammt aus einer Kaufpreis-

anpassung aus Akquisition.

Die nicht ausschüttbaren Reserven im Eigenkapital

des Konzerns betrugen per Ende des Berichtsjahres

12,4 Mio. CHF (Vorjahr: 12,2 Mio. CHF).

K O N S O L I D I E R T E G E L D F L U S S R E C H N U N G
K O N S O L I D I E R T E R E I G E N K A P I T A L N A C H W E I S
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A N H A N G Z U R K O N S O L I D I E R T E N J A H R E S R E C H N U N G

1 . G R U N D S Ä T Z E D E R
R E C H N U N G S L E G U N G

1.1 Grundsätze der Erstellung
Die Konzernrechnung basiert auf den nach einheit-

lichen Richtlinien erstellten Einzelabschlüssen der

Konzerngesellschaften per Bilanzstichtag.

Sie wurde in Übereinstimmung mit den Internatio-

nal Financial Reporting Standards (IFRS), heraus-

gegeben vom International Accounting Standards

Board (IASB), erstellt. Die Konzernrechnung ver-

mittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und

Ertragslage («true and fair view»).

Die Konzernrechnungslegung basiert grundsätzlich

auf den Anschaffungs- bzw. den Herstellkosten

oder dem tieferen Marktwert. Davon ausgenommen

sind zur Veräusserung verfügbare Finanzanlagen,

zu Handelszwecken gehaltene Finanzaktiven und

-passiven sowie derivative Finanzinstrumente, die

zum Marktwert bilanziert werden. Massgebend ist

dabei der Grundsatz der Einzelbewertung von Ak-

tiven und Passiven.

Die Erstellung der Konzernrechung in Übereinstim-

mung mit den angewandten Rechnungslegungs-

normen erfordert Schätzungen und Annahmen,

welche die Höhe der ausgewiesenen Aktiven und

Verbindlichkeiten sowie Eventualforderungen und

-verbindlichkeiten am Bilanzstichtag sowie die

ausgewiesenen Erträge und Aufwendungen der Be-

richtsperiode beeinflussen. Die effektiv erzielten

Ergebnisse können von diesen Schätzungen ab-

weichen. Positionen, die wesentliche Schätzungen

enthalten, sind Vorräte (Reichweitenanalysen),

Sachanlagen (Nutzungsdauer), Immaterielle Anla-

gen (Nutzungsdauer, Berechnungen zu Wertvermin-

derungen), Rückstellungen und Latente Steuern

(Ansatz von Verlustvorträgen).

Folgende neue bzw. geänderte Standards und In-

terpretationen wurden bei der Erstellung der Jah-

resrechnung 2006 nicht vorzeitig angewendet:

IFRS 7, IFRS 8. Aus der Umsetzung von IFRS 7

werden keine Auswirkungen auf die Vermögens-

und Ertragslage des Konzerns erwartet. Wir gehen

davon aus, dass die heutige Segmentierung IFRS

8 konform ist. Allfällige Auswirkungen werden

im Jahr 2007 abgeklärt. Die neuen publizierten

IFRIC (5, 6, 7, 9, 12) sind für die heutige Tätigkeit

der Gruppe nicht relevant.

1.2 Konsolidierungsgrundsätze
Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der Pur-

chase-Methode.

Tochtergesellschaften und Beteiligungen werden

vom Tag des Erwerbs oder der Gründung im Konso-

lidierungskreis berücksichtigt. Auf diesen Zeitpunkt

werden Aktiven und Passiven zum beizulegenden

Zeitwert bewertet. Eine nach der Neubewertung

verbleibende positive Differenz zwischen Kaufpreis

und Eigenkapital der akquirierten Gesellschaft wird

als Goodwill aktiviert. Eine allfällige negative Kapi-

talaufrechnungsdifferenz (Badwill) wird direkt der

Erfolgsrechnung im Zeitpunkt des Erwerbs gutge-

schrieben. Ein bilanzierter Goodwill wird nicht ab-

geschrieben, sondern jährlich auf seine Werthaltig-

keit geprüft. Eine allfällige Wertverminderung wird

über die Erfolgsrechnung ausgebucht.

Der Einbezug in die Konsolidierung erfolgt nach

folgenden Methoden:

X Gesellschaften, bei denen die Adval Tech Holding

AG direkt oder indirekt einen Stimmrechtsanteil

von mehr als 50% besitzt und/oder die Leitung

und Kontrolle ausübt, werden voll konsolidiert.

Dabei werden Aktiven und Passiven sowie Auf-

wand und Ertrag zu 100% in die Konzernrech-

nung übernommen. Gegebenenfalls wird der An-

teil von Drittaktionären am Nettovermögen und

am Geschäftsergebnis ausgeschieden und sepa-

rat ausgewiesen. Konzerninterne Forderungen,

Verbindlichkeiten, Erträge und Aufwendungen

werden miteinander verrechnet. Zwischenge-
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winne bzw. Zwischenverluste auf konzerninter-

nen Lieferungen werden erfolgswirksam elimi-

niert.

X Assoziierte Unternehmungen, bei denen der

Konzern einen massgeblichen Einfluss ausübt,

die er aber weder beherrscht noch kontrolliert,

werden nach der Equity-Methode in die Kon-

zernrechnung einbezogen. Dies ist normalerwei-

se bei Beteiligungen der Fall, an denen Adval

Tech einen Anteil von 20% bis 50% hält. Dabei

werden die auf den Adval Tech Konzern entfal-

lenden Anteile am Ergebnis und am Eigenkapi-

tal erfasst.

X Beteiligungen, bei denen Adval Tech keinen

massgeblichen Einfluss ausübt, üblicherweise

bei einem Anteil unter 20%, werden zu Markt-

werten bilanziert.

Die in die Konsolidierung einbezogenen Gesell-

schaften und die angewendeten Fremdwährungs-

kurse sind in Anmerkung 2 zur konsolidierten Jah-

resrechnung aufgeführt.

1.3 Fremdwährungsumrechnung
Der Konzernabschluss wird in Schweizer Franken

(CHF) erstellt, der zugleich die funktionale und die

Berichtswährung der Adval Tech Gruppe ist. Die

in den Abschlüssen der einzelnen Konzerngesell-

schaften enthaltenen Positionen sind in der Wäh-

rung des Wirtschaftsraumes ausgewiesen, in dem

die Gesellschaft primär tätig ist.

Folgende Grundsätze der Fremdwährungsumrech-

nung sind für den Konzern massgebend:

X Die Bilanzwerte von ausländischen Gesell-

schaften werden zu Jahresendkursen, die Wer-

te der Erfolgsrechnung zu Jahresdurchschnitts-

kursen umgerechnet. Die sich aus der Umrech-

nung ergebenden Differenzen werden direkt dem

Eigenkapital gutgeschrieben oder belastet.

X Kursgewinne und -verluste aus Währungstrans-

aktionen der Gesellschaften werden erfolgswirk-

sam erfasst.

X Kursdifferenzen auf den an Konzerngesellschaf-

ten zur langfristigen Beteiligungsfinanzierung

gewährten Darlehen der Muttergesellschaft wer-

den direkt dem Eigenkapital zugerechnet, sofern

das Darlehen in der Buchwährung der Darlehens-

geberin oder -nehmerin gewährt wurde.

1.4 Finanzielles Risikomanagement
Die Adval Tech Gruppe ist im Rahmen ihrer Ge-

schäftstätigkeit finanziellen Risiken ausgesetzt. Sie

ist bestrebt, mit einem gezielten Management all-

fällige ungünstige Auswirkungen solcher Schwan-

kungen auf den finanziellen Erfolg zu minimieren.

Die Risiken und Absicherungskonzepte lassen sich

wie folgt umschreiben:

Zinsrisiken: Die Gruppe ist den Schwankungen der

Zinssätze auf dem Kapitalmarkt ausgesetzt. Diese

Risiken werden durch die zentrale Koordination der

Finanzverbindlichkeiten und Finanzanlagen vermin-

dert. Zur Absicherung von Zinsrisiken können auch

derivative Finanzinstrumente eingesetzt werden.

Kreditrisiken: Kreditrisiken werden durch laufende

Überprüfung der Ausstände von Gegenparteien so-

wie mittels Bonitätsprüfung neuer Geschäftspartner

minimiert. Diese Tätigkeiten werden in erster Linie

lokal wahrgenommen.

Währungsrisiken: Das Währungsrisiko wird in erster

Linie durch den direkten Ausgleich der Zahlungs-

ströme in fremder Währung reduziert. Zur weiteren

Reduktion der Währungsrisiken können derivative

Finanzinstrumente eingesetzt werden. Der Einsatz

dieser Absicherungsinstrumente wird zentral koor-

diniert.

Grundsätzlich werden nur Risiken aus der opera-

tiven Geschäftstätigkeit abgesichert.

A N H A N G Z U R
K O N S O L I D I E R T E N J A H R E S R E C H N U N G
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1.5 Finanzielle Forderungen und Verbindlich-
keiten
Die finanziellen Forderungen und Verbindlichkeiten

werden wie folgt bewertet:

X Aktivdarlehen, Forderungen aus Finanz-Leasing-

Geschäften, Kundenguthaben, aktive Rech-

nungsabgrenzungen sowie bis zum Verfall ge-

haltene Vermögenswerte werden grundsätzlich

zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet.

Eine Wertberichtigung geschieht erfolgswirksam,

sofern die Werthaltigkeit als gefährdet erachtet

wird.

X Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-

gen, passive Rechnungsabgrenzungen sowie

kurz- und langfristige Finanzverbindlichkeiten

werden zu fortgeführten Anschaffungswerten

bewertet.

X Derivate Finanzinstrumente werden stets zu

Marktwerten bilanziert. Die Anpassung der

Marktwertveränderungen wird erfolgwirksam

verbucht.

1.6 Flüssige Mittel
Die flüssigen Mittel enthalten Kassabestände,

Post- und Bankguthaben sowie Festgelder mit ei-

ner Gesamtlaufzeit von höchstens 90 Tagen und

marktgängige, leicht realisierbare Wertschriften.

Bankkonti mit negativen Beständen werden unter

den kurzfristigen Verbindlichkeiten ausgewiesen.

1.7 Forderungen
In dieser Position sind Forderungen aus Liefe-

rungen und Leistungen sowie die übrigen kurzfris-

tigen Forderungen enthalten. Zu letzteren gehören

auch Festgelder mit einer Gesamtlaufzeit von mehr

als 90 Tagen bis zu einem Jahr sowie der inner-

halb eines Jahres fällig werdende Teil langfristiger

Anlagen.

1.8 Vorräte und angefangene Arbeiten
Die Warenvorräte und angefangenen Arbeiten sind

zu Anschaffungs- oder Herstellkosten bewertet,

höchstens jedoch zu realisierbaren Werten. Die

Ermittlung der Kosten erfolgt nach der Methode

der gewichteten Durchschnittspreise. Die Herstel-

lungskosten umfassen die direkten Personal- und

Materialkosten sowie die entsprechenden anteiligen

Gemeinkosten. In den Beständen liegende Risiken

werden mittels Reichweitenanalysen und Einzelbe-

trachtungen identifiziert und wertberichtigt. Lang-

fristige Aufträge mit einem Einzelauftragswert von

über 0,5 Mio. CHF werden nach der Percentage-

of-Completion-Methode (PoCM) abgerechnet. Leis-

tung und Kosten werden dem Fertigstellungsgrad

entsprechend berücksichtigt. Der Fertigstellungs-

grad wird durch die Ermittlung des Verhältnisses

zwischen den zum jeweiligen Bilanzstichtag für die

erbrachten Leistungen angefallenen und den erwar-

teten Kosten des gesamten Auftrages berechnet.

Skonti werden als Finanzertrag erfasst.

In der Bilanz werden Aufträge, bei denen die von

Kunden geleisteten Anzahlungen kleiner sind als

der Wert der angefangenen Arbeiten, als Nettogut-

haben in der Position Angefangene Arbeiten bilan-

ziert. Falls der Wert der Anzahlung für einen Auftrag

grösser ist als der Wert der dafür geleisteten Arbei-

ten, wird die entsprechende Nettoverbindlichkeit

als Anzahlung von Kunden ausgewiesen.

1.9 Sachanlagen
Sachanlagen sind zu Anschaffungskosten abzüg-

lich der notwendigen Abschreibungen bilanziert.

Die Abschreibungen werden linear aufgrund der

jeweiligen Nutzungsdauer vorgenommen. Bei Ge-

bäuden gehen wir von einer Nutzungsdauer von 30

bis 40 Jahren aus, bei Maschinen, Apparaten und

Einrichtungen rechnen wir mit 5 bis 15 Jahren, bei

langlebigen Maschinen mit bis zu 25 Jahren, bei

Büroausstattungen, Büromaschinen einschliesslich

EDV-Hard- und Software mit 3 bis 10 Jahren. Die

beim Aufbau neuer Sachanlagen entstehenden

Fremdkapitalzinsen werden in der Periode, in der

sie anfallen, als Aufwand erfasst. Reparatur- und

Instandhaltungsaufwendungen werden erfolgswirk-

sam verbucht. Umfangreiche Anlageüberholungen

werden nur dann bilanziert, wenn sich daraus ein

messbarer Mehrwert in Form von höherer Leistung

oder längerer Nutzungsdauer ergibt.
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1.10 Finanzanlagen
Die Finanzanlagen setzen sich aus den nach der

Equity-Methode konsolidierten Beteiligungen, üb-

rigen Beteiligungen, Wertschriften mit langfristigem

Anlagecharakter, Forderungen aus Finanzleasing

und langfristigen Darlehen an Dritte zusammen.

1.11 Immaterielles Anlagevermögen
Erworbene Patente, Lizenzen und Markenrechte

werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellkosten akti-

viert, wenn sich deren Ertragspotenzial zuverlässig

abschätzen lässt. Weitere erkennbare immaterielle

Vermögenswerte aus Akquisitionen, wie Kunden-

beziehungen oder Auftragsbestände, werden zu

ihrem Verkehrswert bilanziert. Diese immateriellen

Güter werden über die zu erwartende Nutzungs-

dauer, höchstens aber über zehn Jahre, linear ab-

geschrieben.

Ein beim Erwerb von Vermögenswerten oder einer

Gesellschaft entstandener Goodwill wird unter den

immateriellen Anlagen bilanziert. Goodwill aus

Akquisitionen vor der Umstellung auf IFRS wurde

direkt mit dem Eigenkapital verrechnet.

Forschungskosten werden der Erfolgsrechnung

belastet. Aufwendungen für Entwicklungsprojekte

werden dann aktiviert und über die erwartete Nut-

zungsdauer abgeschrieben, wenn sich deren Er-

tragspotenzial zuverlässig abschätzen lässt und sie

die weiteren Aktivierungskriterien gemäss IAS 38

erfüllen.

1.12 Leasing von Anlagegütern
Anlagegüter, die durch langfristige Leasingverträge

(Finance Lease) finanziert sind, werden aktiviert

und entsprechend der Nutzungsdauer abgeschrie-

ben. Die entsprechenden Leasingverpflichtungen

werden passiviert und sind in den kurz- oder lang-

fristigen Verbindlichkeiten enthalten.

1.13 Wertverminderung von Vermögensteilen
Sobald Anzeichen einer Wertminderung eines Ver-

mögensteils bestehen, wird dessen wiedereinbring-

licher Wert geschätzt. Der einbringbare Wert von

Goodwill wird jährlich neu geschätzt. Wertminde-

rungen werden erfolgswirksam erfasst, wenn der

Buchwert eines Vermögenswertes höher als der

erzielbare Erlös ist. Dies ist der höhere Betrag aus

Nettoveräusserungswert und Nutzungswert eines

Vermögenswertes, der dem Barwert des geschätzten

künftigen Cashflows entspricht.

1.14 Kurzfristige Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-

gen sowie sonstige Verbindlichkeiten gelten als

kurzfristig, wenn die Restlaufzeit weniger als ein

Jahr beträgt. Dazu gehört auch derjenige Teil der

langfristigen Verbindlichkeiten, der innerhalb eines

Jahres zur Tilgung fällig wird.

1.15 Rückstellungen
Gewährleistungen, Risiken, drohenden Verlusten

und Restrukturierungskosten wird mittels Rückstel-

lungen Rechnung getragen. Diese Rückstellungen

beziehen sich ausschliesslich auf Transaktionen,

deren Ursachen in der Vergangenheit liegen. Die

Höhe der Rückstellungen widerspiegelt die wahr-

scheinlichen künftigen Mittelabflüsse, die zuver-

lässig geschätzt werden können. Rückstellungen

werden zum Barwert erfasst, wenn der damit ver-

bundene Ressourcenabfluss mehr als ein Jahr nach

dem Bilanzstichtag vermutet wird. Die Anpassung

der Barwerte erfolgt über den Finanzaufwand.

1.16 Eigenkapital
Bei den Reserven wird wie folgt unterschieden:

X Den Kapitalreserven zugerechnet ist die im Rah-

men der einheitlichen Bewertung von Aktiven

und Passiven per 1. Januar 1996 ausgewiesene

Differenz zwischen dem Eigenkapital und den

ursprünglichen Anschaffungskosten der Beteili-

gungen. Weiter wird das aus Kapitalerhöhungen

erzielte Agio hier bilanziert.

X Die Gewinnreserven beinhalten alle nach dem

1. Januar 1996 vom Konzern selbst erwirtschaf-

teten und nicht ausgeschütteten Gewinne.

A N H A N G Z U R
K O N S O L I D I E R T E N J A H R E S R E C H N U N G
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1.17 Erfassung von Erträgen
Erträge werden erfasst, wenn sichergestellt ist, dass

der mit der Transaktion verbundene wirtschaftliche

Nutzen der Gesellschaft zufliesst und dieser ver-

lässlich geschätzt werden kann. Erträge aus Waren-

verkäufen gelten im Zeitpunkt des Übergangs von

Nutzen und Gefahr auf die Kunden als realisiert.

Umsätze aus nach der PoC-Methode bewerteten

Fertigungsaufträgen werden nach dem Fortschritt

der Arbeiten erfasst.

Damit teilt sich der Nettoumsatz in den Erlös aus

Fertigungsaufträgen (PoCM-bewertet) und den Net-

toerlös aus Lieferungen und Leistungen auf.

1.18 Ertragssteuern
Die laufenden Ertragssteuern werden auf dem steu-

erbaren Gewinn der einzelnen Gesellschaften nach

den lokalen Steuergesetzen berechnet und perio-

dengerecht abgegrenzt.

Aufgrund der unterschiedlichen Bewertung von

Aktiven und Passiven zwischen den steuerlich

massgebenden Einzelabschlüssen und der konsoli-

dierten Jahresrechnung entstehen zeitliche Bewer-

tungsdifferenzen. Latente Ertragssteuern werden

auf allen zeitlichen Bewertungsdifferenzen zu aktu-

ellen oder, sofern absehbar, künftigen Steuersätzen

berechnet.

Steuerlich verwendbare Verlustvorträge werden nur

als latente Steuerguthaben ausgewiesen, wenn ein

Steuervorteil aus der Verlustverrechnung wahr-

scheinlich ist.

1.19 Leistungen an Mitarbeitende
Die Leistungen für die berufliche Vorsorge zu-

gunsten der Mitarbeitenden basieren auf den Vor-

schriften der jeweiligen Länder, in denen der Adval

Tech Konzern vertreten ist.

Für Schweizer Vorsorgepläne werden zukünftige

Pensionsverpflichtungen nach der Projected-Unit-

Credit-Methode berechnet. Nach dieser Methode

werden die Aufwendungen, welche der Sicherstel-

lung der zukünftigen Rentenansprüche dienen,

über die erwartete Lebensarbeitsdauer der Mitarbei-

tenden verteilt und entsprechend dieser Verteilung

der Erfolgsrechnung belastet. Die Höhe dieser Auf-

wendungen und deren Verteilung über die Lebens-

arbeitsdauer richtet sich nach den Empfehlungen

unabhängiger Versicherungssachverständiger.

Die entsprechenden Beiträge des Konzerns an die

Vorsorgeeinrichtungen belasten die Erfolgsrechnung

des Jahres, für das sie entrichtet werden.

Versicherungsmathematische Gewinne und Ver-

luste werden in der Erfolgsrechnung erfasst, wenn

die kumulierten unberücksichtigten Gewinne oder

Verluste der einzelnen Vorsorgepläne 10% der defi-

nierten Vorsorgeverpflichtung bzw. des -vermögens

übersteigen. Diese Gewinne oder Verluste werden

in der Erfolgsrechnung entsprechend der erwarteten

zukünftigen Beschäftigungsdauer der Mitarbei-

tenden berücksichtigt.

Übrigen Leistungsansprüchen von Mitarbeitenden,

wie Jubiläumsprämien aufgrund von Anstellungsbe-

dingungen, wird mit einer Rückstellung Rechnung

getragen.

1.20 Beziehungen zu Nahestehenden
Die Beziehungen zu nahestehenden Personen und

Unternehmungen werden gesondert erfasst und,

wenn wesentlich, ausgewiesen. Als nahestehend

wird betrachtet, wer ein besonderes Interesse an

der Entwicklung des Adval Tech Konzerns hat und/

oder die geschäftlichen Aktivitäten des Adval Tech

Konzerns direkt oder indirekt beeinflussen kann.

Als nahestehend gelten insbesondere Hauptaktio-

näre, Personalvorsorgeeinrichtungen des Konzerns

sowie die Mitglieder des Verwaltungsrates und der

Konzernleitung.
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1.21 Zwischensummen im Konzernabschluss
Um den Informationsgehalt des Konzernab-

schlusses zu erhöhen, sind in der Erfolgsrechnung

folgende Zwischensummen enthalten, die in den

IFRS nicht definiert sind:

X Gesamtleistung, berechnet aus dem Nettoum-

satz zuzüglich der Bestandesveränderung der

Halb- und Fertigfabrikate, der aktivierten Ei-

genleistungen sowie der übrigen betrieblichen

Erträge.

X Betriebsgewinn vor Abschreibungen (Ebitda),

berechnet aus Gesamtleistung abzüglich Auf-

wand für Material und Fremdleistungen, Perso-

nalaufwand und sonstigen Betriebsaufwands.

X Betriebsgewinn (Ebit), berechnet aus Betriebs-

gewinn vor Abschreibungen abzüglich Abschrei-

bungen auf Sachanlagen und Abschreibungen

auf immateriellen Anlagen.

Weiter enthält die Geldflussrechnung das Zwi-

schentotal Free Cashflow, das der Summe des Geld-

flusses aus Geschäftstätigkeit und des Geldflusses

aus Investitionstätigkeit entspricht.

A N H A N G Z U R
K O N S O L I D I E R T E N J A H R E S R E C H N U N G
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Der Konsolidierungskreis hat sich im Berichtsjahr

wie folgt verändert:

Ende Oktober 2006 hat die Adval Tech Holding AG

100% der Aktien der Giesserei & Metallwarenfabrik

Josef Rieger AG in Grenchen erworben. Die Gesell-

schaft ist Eigentümerin der Nachbarliegenschaft

der Teuscher Kunststoff-Technik AG und übt ne-

ben der Verwaltung der Liegenschaft und übrigen

Aktiven keine weitere Geschäftstätigkeit mehr aus.

Die Anschaffungskosten der Akquisition betrugen

4,9 Mio. CHF, wovon 4,7 Mio. CHF auf den Kauf-

preis in bar und 0,2 Mio. CHF auf übrige Anschaf-

fungskosten wie Beratung und Verhandlungsunter-

stützung entfielen. Die Anschaffungskosten wurden

auf Basis der Substanzwerte und einer Neubewer-

tung der Liegenschaft bemessen.

2 . K O N S O L I D I E R U N G S K R E I S

Folgende Gesellschaften werden in der Konzernrechnung konsolidiert:

Gesellschaft Sitz Aktien- bzw. Stammkapital Beteiligung

Adval Tech Holding AG Niederwangen, Schweiz TCHF 7’300

Adval Tech Management AG Niederwangen, Schweiz TCHF 100 100%

Styner+Bienz FormTech AG Niederwangen, Schweiz TCHF 3’050 100%

Styner+Bienz do Brasil Ltda. Sao José dos Pinhais PR,
Brasilien TBRL 939 100%

AWM Mold Tech AG Muri (AG), Schweiz TCHF 600 100%

AWM Plast Tech AG Merenschwand, Schweiz TCHF 600 100%

AWM Plastpack AG Muri (AG), Schweiz TCHF 600 100%

Teuscher Kunststoff-Technik AG Grenchen, Schweiz TCHF 2’000 100%

Giesserei & Metallwarenfabrik
Josef Rieger AG Grenchen, Schweiz TCHF 400 100%

AWM Swiss Technology Ltd. Hongkong, China THKD 10 100%

AWM Mold Tech Trading
(Shanghai) Co. Ltd. Shanghai, China TUSD 200 100%

AWM Mold Service US Inc. Beverly, MA, USA TUSD 1 100%

Foboha Holding GmbH Haslach, Deutschland TEUR 25 100%

Foboha GmbH Haslach, Deutschland TEUR 512 100%

Foboha US, Inc. Beverly, MA, USA TUSD 1 100%
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A N H A N G Z U R
K O N S O L I D I E R T E N J A H R E S R E C H N U N G

Die nach den Bewertungsgrundsätzen des Konzerns

erstellte Bilanz der Giesserei & Metallwarenfabrik

Josef Rieger AG per 31.10.2006 stellt sich wie

folgt dar:

in 1000 CHF IFRS-Buchwerte In der Konzernbilanz
vor Konsolidierung angesetzt

Flüssige Mittel 4’612 4’612

Übriges Umlaufvermögen 3 3

Sachanlagen 733 733

Kurzfristiges Fremdkapital -9 -9

Latente Steuerverpflichtung -78 -78

Erworbene Nettoaktiven 5’261 5’261

Kaufpreis und Akquisitionskosten -4’851

Badwill 410

Der im Zusammenhang mit der Akquisition ent-

standene Badwill von 0,4 Mio. CHF wurde über

die Erfolgsrechnung in die übrigen betrieblichen

Erträge ausgebucht. Der Einfluss der neuen Toch-

tergesellschaft auf die Finanzlage und das Resultat

der Adval Tech Gruppe ist unwesentlich. Der Verlust

der Tochtergesellschaft seit Erstkonsolidierung be-

trug 0,03 Mio. CHF. Da die erworbene Gesellschaft

im Jahr 2006 keine Betriebstätigkeit mehr aus-

übte, wären bei Konsolidierung für das gesamte

Jahr 2006 die Gesamtleistung und das Ergebnis

der Adval Tech Gruppe nicht beeinflusst worden.

Im Jahr 2005 erfolgten folgende Veränderungen im

Konsolidierungskreis:

Die beiden Gesellschaften Styner+Bienz FormTech

AG und Lanz Industrietechnik AG wurden im Juni

2005 rückwirkend auf den 1. Januar 2005 fusi-

oniert. Die fusionierte Gesellschaft ist unter den

Namen Styner+Bienz FormTech AG tätig.

Anfang Juni 2005 hat die Adval Tech Holding AG

100% der Aktien der Teuscher Kunststoff-Technik

AG in Grenchen erworben. Haupttätigkeit der Ge-

sellschaft ist die Herstellung von Kunststoffteilen

in Serie für Anwendungen in der Medizinaltechnik.

Die Gesellschaft wurde per 1. Juni 2005 in die

Konzernrechnung aufgenommen und in die Division

Spritzgiesstechnologie integriert.

Die Anschaffungskosten des Zusammenschlusses

betrugen 5,6 Mio. CHF, davon entfielen 5,5 Mio.

CHF auf den Kaufpreis in bar und 0,1 Mio. CHF

auf Kosten für externe Beratung und Unterstützung

während den Verhandlungen bis zum Vertragsab-

schluss.

Die Bemessung der Anschaffungskosten erfolgte

auch unter Berücksichtigung folgender Faktoren:

Erschliessung eines neuen Marktes, Übernahme be-

stehender Kundenbeziehungen, spezifische Markt-

kenntnisse und Erfahrungen mit den Erfordernissen

für Serieteile im Medizinaltechnikmarkt.
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Aktiviert wurde der Wert der zum Übernahmezeit-

punkt vorhandenen Kundenbeziehungen mit 0,2

Mio. CHF. Es bestanden keine weiteren immateri-

ellen Werte (wie Patente, Markenrechte, Lizenzen,

nicht personenbezogenes Produkt- bzw. Marktwis-

sen), für die direkt ein Marktwert zugeordnet und

angesetzt werden konnte. Der in der Konzernbilanz

ausgewiesene Goodwill beträgt demzufolge 2,0

Mio. CHF.

Die nach den Bewertungsgrundsätzen des Konzerns

erstellte Bilanz der Teuscher Kunststoff-Technik AG

per 1.6.2005 stellt sich wie folgt dar:

in 1000 CHF IFRS-Buchwerte In der Konzernbilanz
vor Konsolidierung angesetzt

Flüssige Mittel 143 143

Übriges Umlaufvermögen 1’484 1’484

Sachanlagen 6’505 7’163

Immaterielle Anlagen 0 245

Latente Steuerguthaben 15 0

Kurzfristiges Fremdkapital -961 -961

Verzinsliche langfristige Verbindlichkeiten -4’282 -4’282

Latente Steuerverpflichtung 0 -192

Erworbene Nettoaktiven 2’904 3’600

Kaufpreis und Akquisitionskosten -5’587

Goodwill 1’987

Der Einfluss der neuen Tochtergesellschaft auf

die Finanzlage und das Resultat der Adval Tech

Gruppe im Jahr 2005 war positiv. Der Gewinn der

Tochtergesellschaft seit Erstkonsolidierung betrug

0,2 Mio. CHF im Jahr 2005. Wäre die Gesellschaft

per 1.1.2005 erworben worden, läge die Gesamt-

leistung der Gruppe 2005 um 2,6 Mio. CHF, das

Konzernergebnis um rund 0,1 Mio. CHF höher.

Fremdwährungskurse
Der Jahresrechnung liegen folgende Umrechnungs-

kurse für Fremdwährungen zugrunde:

per 31.12.06 Durchschnitt 2006 per 31.12.05 Durchschnitt 2005

BRL 0.57198 0.57758 0.56527 0.51587

CNY 0.15643 0.15739 0.16312 0.15230

EUR 1.60965 1.57331 1.55851 1.54842

HKD 0.15685 0.16140 0.16973 0.16021

USD 1.21975 1.25364 1.31591 1.24577
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3 . F O R D E R U N G E N A U S
L I E F E R U N G E N U N D L E I S T U N G E N

in 1000 CHF 31.12.2006 31.12.2005

Forderungen aus
Lieferungen und
Leistungen Dritte 39’385 34’046

Forderungen aus
Lieferungen und
Leistungen
Nahestehende 297 116

Total Forderungen
aus Lieferungen
und Leistungen 39’682 34’162

Das direkt bei den Forderungen abgezogene Del-

kredere betrug am 31.12.2006 1,0 Mio. CHF

(31.12.2005: 1,3 Mio. CHF).

Die erfolgswirksam verbuchten Debitorenverluste

betrugen im Berichtsjahr 0,4 Mio. CHF (2005: 0,4

Mio. CHF).

4 . Ü B R I G E F O R D E R U N G E N

in 1000 CHF 31.12.2006 31.12.2005

Forderungen aus positiven
Wiederbeschaffungswerten
derivativer Finanzinstrumente 349 179

Andere kurzfristige
Forderungen 5’338 7’267

Vorauszahlungen an
Lieferanten 617 743

Total übrige Forderungen 6’304 8’189

A N H A N G Z U R
K O N S O L I D I E R T E N J A H R E S R E C H N U N G

Die anderen kurzfristigen Forderungen stammen

aus beiden Divisionen. Darin sind Mehrwertsteu-

erguthaben, der innerhalb eines Jahres fällige Teil

von Finance-Lease-Forderungen sowie Guthaben

bei Versicherungen enthalten.
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5 . V O R R Ä T E U N D A N G E F A N G E N E
A R B E I T E N

in 1000 CHF 31.12.2006 31.12.2005

Handelswaren 187 172

Rohmaterial 8’998 6’188

Halb- und Fertigfabrikate 35’055 37’785

Angefangene Arbeiten 33’109 21’917

Wertberichtigungen -14’702 -11’757

Total Vorräte und
angefangene Arbeiten 62’647 54’305

Im Total Vorräte und angefangene Arbeiten sind 0,8

Mio. CHF enthalten, die zum netto realisierbaren

Wert eingesetzt wurden (Vorjahr: 1,0 Mio. CHF).

Die Herstellkosten der unter den angefangenen

Arbeiten bilanzierten mit der PoC-Methode bewer-

teten Aufträge betrugen 20,0 Mio. CHF (Vorjahr 7,3

Mio. CHF). Der ausgewiesene Gewinn betrug -0,5

Mio. CHF (Vorjahr 0,9 Mio. CHF).

6 . A K T I V E R E C H N U N G S -
A B G R E N Z U N G E N

Der Rückgang der transitorischen Aktiven um

2,5 Mio. CHF im Vergleich zum Vorjahr stammt

weitgehend aus der Division Stanz- und Umform-

technologie und steht im Zusammenhang mit dem

Wegfall der Abgrenzung für Fixkostenabdeckungen

auf Produktionsanlagen.

in 1000 CHF 31.12.2006 31.12.2005

Aktiv Passiv Aktiv Passiv

Bestand angefangene Arbeiten 43’173 -10’064 28’312 -6’395

Anzahlungen von Kunden brutto -10’064 18’329 -6’395 11’307

Nettoguthaben aus angefangenen Arbeiten 33’109 0 21’917 0

Nettoverbindlichkeiten aus angefangenen Arbeiten 0 8’265 0 4’912
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A N H A N G Z U R
K O N S O L I D I E R T E N J A H R E S R E C H N U N G

in 1000 CHF Grund- Gebäude Anlagen und Übrige Sach- Vermietete Anlagen Total
stücke Maschinen anlagen Anlagen im Bau

Anschaffungswerte
Stand 1.1.2005 7’136 89’715 162’918 33’796 5’764 2’490 301’819
Änderungen im Konsolidierungskreis 605 6’853 5’128 2’797 0 16 15’399
Investitionen Berichtsjahr 0 4’478 9’003 3’635 665 2’801 20’582
Abgänge 0 -150 -17’770 -367 -1’847 -443 -20’577
Sonstige Veränderungen 0 0 -249 249 0 0 0
Veränderung kum.
Umrechnungsdifferenz 12 152 2’113 245 0 71 2’593
Stand 31.12.2005 7’753 101’048 161’143 40’355 4’582 4’935 319’816
Änderungen im Konsolidierungskreis 618 115 0 0 0 0 733
Investitionen Berichtsjahr 0 4’148 9’472 3’993 80 -3’717 13’976
Abgänge 0 -259 -2’197 -2’340 0 -308 -5’104
Sonstige Veränderungen 0 0 120 0 0 0 120
Veränderung kum.
Umrechnungsdifferenz 43 417 1’272 265 0 35 2’032
Stand 31.12.2006 8’414 105’469 169’810 42’273 4’662 945 331’573

Kumulierte Abschreibungen
Stand 1.1.2005 0 -24’454 -102’594 -20’680 -2’888 0 -150’616
Änderungen im Konsolidierungskreis 0 -2’555 -3’417 -2’264 0 0 -8’236
Abschreibungen Berichtsjahr 0 -3’225 -11’595 -4’598 -2’867 0 -22’285
Impairment-Bildung 0
Impairment-Auflösung 0
Abgänge 0 13 17’469 251 1’847 0 19’580
Sonstige Veränderungen 0
Veränderung kum.
Umrechnungsdifferenz 0 -47 -860 -127 0 0 -1’034
Stand 31.12.2005 0 -30’268 -100’997 -27’418 -3’908 0 -162’591
Änderungen im Konsolidierungskreis 0
Abschreibungen Berichtsjahr 0 -3’573 -12’101 -5’046 -622 -37 -21’379
Impairment-Bildung 0
Impairment-Auflösung 0
Abgänge 0 259 1’931 2’121 0 0 4’311
Sonstige Veränderungen 0
Veränderung kum.
Umrechnungsdifferenz 0 -53 -788 -166 0 0 -1’007
Stand 31.12.2006 0 -33’635 -111’955 -30’509 -4’530 -37 -180’666

Bilanzwerte
Per 1.1.2005 7’136 65’261 60’324 13’116 2’876 2’490 151’203
Per 31.12.2005 7’753 70’780 60’146 12’937 674 4’935 157’225
Per 31.12.2006 8’414 71’834 57’855 11’764 132 908 150’907

Davon geleaste Anlagen
(Finance Lease)
Per 1.1.2005 1’500 4’701 2’858 0 0 0 9’059
Per 31.12.2005 1’500 4’701 3’464 57 0 0 9’722
Per 31.12.2006 1’500 4’701 2’959 42 0 0 9’202

7 . S A C H A N L A G E N

Die Entwicklung des Sachanlagevermögens ist aus folgendem Konzernanlagespiegel ersichtlich:
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Bei den geleasten Grundstücken und Gebäuden

handelt es sich um eine Kaufverpflichtung gegenü-

ber der Franke Schweiz AG für eine Fabrikationslie-

genschaft in Wolfwil. Diese Liegenschaft ist zurzeit

durch die Styner+Bienz FormTech AG gemietet. Bei

den geleasten Maschinen und Anlagen sowie den

übrigen Sachanlagen handelt es sich um Produk-

tionsmittel von Gesellschaften der Division Spritz-

giesstechnologie.

Am 31.12.2006 waren insgesamt für 2,5 Mio. CHF

Bestellungen für Anlagegüter ausstehend, die noch

nicht geliefert oder fakturiert wurden und deshalb

noch nicht in den Sachanlagen enthalten waren

(Vorjahr: 0,8 Mio. CHF).

9 . F I N A N Z A N L A G E N

Im Rahmen des operativen Geschäftes schliesst die

Adval Tech Gruppe Finance-Lease-Vereinbarungen

mit ihren Kunden ab. Solche Verträge werden für

in der Serieteileherstellung eingesetzte Werkzeuge

und Formen abgeschlossen. Die Höhe der jeweiligen

Amortisationszahlungen ist in der Regel abhängig

von der Anzahl der gelieferten Teile pro Periode,

wobei eine Mindestsumme über alle Amortisations-

zahlungen vereinbart ist.

in 1000 CHF 31.12.2006 31.12.2005

Forderungen aus
Finance-Lease-Verträgen 341 1’027

Übrige langfristige
Forderungen 734 722

Langfristige Darlehen 0 393

Total Finanzanlagen 1’075 2’142

Die zum Barwert bilanzierten Guthaben aus Fi-

nance-Lease-Verträgen werden wie folgt zur Zahlung

fällig:

Der Nominalwert dieser Guthaben beläuft sich auf

insgesamt 1,5 Mio. CHF (Vorjahr: 2,4 Mio. CHF).

Die innerhalb eines Jahres fällig werdenden Gutha-

ben sind in der Position Andere kurzfristige Forde-

rungen ausgewiesen.

8 . E R T R Ä G E A U S V E R M I E T U N G S -
G E S C H Ä F T E N

Mietverträge für Formen und Werkzeuge wurden

mit Kunden abgeschlossen, die durch Adval Tech

Komponenten herstellen lassen. Die Mietzahlungen

dienen zur Amortisation der Kosten der Produkti-

onsmittel und sind in den meisten Fällen abhän-

gig von der gelieferten Anzahl der Komponenten.

Die aus diesen Verträgen zu erwartenden künftigen

Mietzinseinnahmen betragen:

in 1000 CHF 31.12.2006 31.12.2005

Innerhalb eines Jahres 187 473

In zwei bis fünf Jahren 434 201

Nach mehr als fünf Jahren 0 0

Total künftige Mieteinnahmen 621 674

in 1000 CHF 31.12.2006 31.12.2005

Innerhalb eines Jahres 1’133 1’274

In zwei bis fünf Jahren 341 1’027

Nach mehr als fünf Jahren 0 0

Total künftige
Leasingeinnahmen 1’474 2’301
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A N H A N G Z U R
K O N S O L I D I E R T E N J A H R E S R E C H N U N G

1 0 . I M M A T E R I E L L E A N L A G E N

Die übrigen immateriellen Anlagen stellen im We-

sentlichen den Wert der durch Akquisitionen erwor-

benen Kundenbeziehungen dar. Sie werden bis in

vier Jahren vollumfänglich abgeschrieben sein. Im

Berichtsjahr wurden für 1,3 Mio. CHF immaterielle

Anlagen selbst erstellt.

Der in der Erfolgsrechnung enthaltene Aufwand für

Forschung und Entwicklung betrug insgesamt 1,6

Mio. CHF (Vorjahr: 1,5 Mio. CHF).

in 1000 CHF Goodwill Aktivierte Übrige Total
Entwicklungs-
kosten

Anschaffungswerte

Stand 31.12.2005 2’906 0 1’557 4’463

Änderungen im Konsolidierungskreis 0

Investitionen Berichtsjahr 0 1’351 0 1’351

Abgänge 0

Sonstige Veränderungen 0

Veränderung kum. Umrechnungsdifferenz 0 6 0 6

Stand 31.12.2006 2’906 1’357 1’557 5’820

Kumulierte Abschreibungen

Stand 31.12.2005 -919 0 -617 -1’536

Änderungen im Konsolidierungskreis 0

Abschreibungen Berichtsjahr 0 -141 -335 -476

Impairment-Bildung 0

Impairment-Auflösung 0

Abgänge 0

Sonstige Veränderungen 0

Veränderung kum. Umrechnungsdifferenz 0 0 2 2

Stand 31.12.2006 -919 -141 -950 -2’010

Bilanzwerte

Per 31.12.2005 1’987 0 940 2’927

Per 31.12.2006 1’987 1’216 607 3’810

Die Überprüfung des Goodwills aus der Akquisition

der Teuscher Kunststoff-Technik AG wurde gegen

Ende 2006 vorgenommen. Sie zeigte, dass der

Goodwill werthaltig ist. Der Überprüfung lag der

vom Verwaltungsrat genehmigte Businessplan für

das laufende und die kommenden drei Jahre zu-

grunde. Die Planung geht von einem langfristigen

Wachstum von 1% und einem Abzinsungssatz von

8% aus.
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Für 2005 gilt folgender Spiegel der immateriellen Anlagen:

in 1000 CHF Goodwill Übrige Total

Anschaffungswerte

Stand 31.12.2004 919 1’311 2’230

Änderungen im Konsolidierungskreis 1’987 245 2’232

Investitionen Berichtsjahr 0

Abgänge 0

Sonstige Veränderungen 0

Veränderung kum. Umrechnungsdifferenz 0 1 1

Stand 31.12.2005 2’906 1’557 4’463

Kumulierte Abschreibungen

Stand 31.12.2004 -919 -305 -1’224

Änderungen im Konsolidierungskreis 0

Abschreibungen Berichtsjahr 0 -311 -311

Impairment-Bildung 0

Impairment-Auflösung 0

Abgänge 0

Sonstige Veränderungen 0

Veränderung kum. Umrechnungsdifferenz 0 -1 -1

Stand 31.12.2005 -919 -617 -1’536

Bilanzwerte

Per 31.12.2004 0 1’006 1’006

Per 31.12.2005 1’987 940 2’927
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A N H A N G Z U R
K O N S O L I D I E R T E N J A H R E S R E C H N U N G

in 1000 CHF 31.12.2006 31.12.2005

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen Dritte 24’596 17’126

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen Nahestehende 131 879

Total Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 24’727 18’005

1 1 . V E R B I N D L I C H K E I T E N A U S L I E F E R U N G E N U N D L E I S T U N G E N

1 2 . V E R Z I N S L I C H E K U R Z F R I S T I G E V E R B I N D L I C H K E I T E N

in 1000 CHF 31.12.2006 31.12.2005

Banken 10’680 1’384

Kurzfristige Leasingverbindlichkeiten Dritte 820 1’032

Kurzfristige Leasingverbindlichkeiten Nahestehende 255 255

Total verzinsliche kurzfristige Verbindlichkeiten 11’755 2’671

Den kurzfristigen Bankdarlehen stehen flüssige

Mittel von insgesamt 22,9 Mio. CHF gegenüber

(Bruttodarstellung). In den Bankverbindlichkeiten

sind im Jahr 2007 fällige Festhypotheken von 5,4

Mio. CHF enthalten. Die übrigen Bankverbindlich-

keiten sind Kontokorrentkredite, deren Zinssätze

sich entsprechend dem LIBOR bzw. EURIBOR

entwickeln.
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1 3 . A N D E R E K U R Z F R I S T I G E V E R B I N D L I C H K E I T E N

in 1000 CHF 31.12.2006 31.12.2005

Anzahlungen von Dritten 8’265 4’912

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten Dritte 3’837 2’516

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten Nahestehende 1’169 0

Verpflichtungen aus negativen Wiederbeschaffungswerten
derivativer Finanzinstrumente 351 1

Total andere kurzfristige Verbindlichkeiten 13’622 7’429

1 4 . V E R Z I N S L I C H E L A N G F R I S T I G E V E R B I N D L I C H K E I T E N

in 1000 CHF 31.12.2006 31.12.2005

Hypotheken 0 5’350

Langfristige Leasingverbindlichkeiten Dritte 363 1’178

Langfristige Leasingverbindlichkeiten
Nahestehende 4’258 4’254

Verzinsliche langfristige Kredite 83’000 84’182

Total verzinsliche langfristige Verbindlichkeiten 87’621 94’964

Die verzinslichen langfristigen Kredite sind Bank-

darlehen. Sie beruhen im Wesentlichen auf einer

im Juni 2005 mit einem Bankenkonsortium ab-

geschlossenen revolvierenden Kreditfazilität von

bis zu 120 Mio. CHF mit einer Laufzeit von vier

Jahren. Die Kreditfazilität ist abhängig von der Ein-

haltung von Finanzkennzahlen (Verschuldungsgrad,

Zinsdeckungsgrad, Leverage Ratio), die per Ende

2006 alle eingehalten waren. Zur Optimierung der

Finanzierungskosten wird der Kreditbetrag laufend

dem aktuellen Finanzbedarf angepasst.

Die durchschnittliche Zinsbelastung betrug im Be-

richtsjahr 3,2% (Vorjahr: 2,6%).



A D V A L T E C H G E S C H Ä F T S B E R I C H T 2 0 0 6 57

A N H A N G Z U R
K O N S O L I D I E R T E N J A H R E S R E C H N U N G

1 5 . L E A S I N G V E R B I N D L I C H K E I T E N

Die Verpflichtungen aus Leasingverträgen teilen sich folgendermassen auf:

in 1000 CHF 31.12.2006 31.12.2005

Nominalwert der Verbindlichkeiten aus Leasingverträgen fällig

Innerhalb eines Jahres 1’075 1’328

In zwei bis fünf Jahren 5’157 5’976

In mehr als fünf Jahren

Total zukünftige Zahlungsverpflichtungen 6’232 7’304

Abzüglich Zinsanteil auf den Zahlungen -536 -585

Barwert Verbindlichkeiten aus Finanzleasing 5’696 6’719

Davon kurzfristige Leasingverbindlichkeiten 1’075 1’287

Davon langfristige Leasingverbindlichkeiten 4’621 5’432

Barwert der Verbindlichkeiten aus Leasingverträgen fällig

Innerhalb eines Jahres 1’075 1’287

In zwei bis fünf Jahren 4’621 5’432

In mehr als fünf Jahren

Total Barwert 5’696 6’719

1 6 . R Ü C K S T E L L U N G E N

in 1000 CHF Garantie- Leistungen an Übrige Total
rückstellungen Mitarbeitende Rückstellungen

Bestand langfristige Rückstellungen 31.12.2005 480 1’502 602 2’584

Bestand kurzfristige Rückstellungen 31.12.2005 1’142 0 877 2’019

Total 31.12.2005 1’622 1’502 1’479 4’603

Veränderung Konsolidierungskreis 0

Bildung 195 33 1 229

Verwendung 0 0 -515 -515

Auflösung nicht benötigter Rückstellungen -183 -171 -13 -367

Differenz aus Währungsumrechnungen 16 0 23 39

Barwertanpassungen 0

Total 31.12.2006 1’650 1’364 975 3’989

Bestand langfristige Rückstellungen 31.12.2006 101 1’364 5 1’470

Bestand kurzfristige Rückstellungen 31.12.2006 1’549 0 970 2’519
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1 7 . L A T E N T E S T E U E R N

Die latenten Ertragssteuerguthaben und -verbindlichkeiten aus temporären Differenzen teilen sich per

Ende des Berichtsjahres wie folgt auf:

in 1000 CHF Guthaben Verbindlichkeit Saldo

Verlustvorträge 1’150 0 1’150

Umlaufvermögen 352 3’689 -3’337

Sachanlagen 256 10’949 -10’693

Übriges Anlagevermögen 88 420 -332

Fremdkapital 290 624 -334

Total per 31.12.2006 2’136 15’682 -13’546

Die latenten Ertragssteuern sind in der Bilanz wie

folgt enthalten:

in 1000 CHF 31.12.2006 31.12.2005

Latente Steuerverpflichtung 14’293 14’074

Latente Steuerguthaben 747 462

Total 13’546 13’612

Es bestehen folgende noch nicht genutzte steuer-

liche Verluste, für die in der Bilanz kein latenter

Steueranspruch angesetzt wurde:

in 1000 CHF 31.12.2006 31.12.2005

Verfall in einem oder zwei Jahren 0 0

Verfall in drei Jahren 0 560

Verfall in vier Jahren 0 27

Verfall in fünf Jahren 0 855

Verfall in mehr als fünf Jahren 1’897 1’267

Total 1’897 2’709

in 1000 CHF Guthaben Verbindlichkeit Saldo

Verlustvorträge 754 0 754

Umlaufvermögen 251 3’820 -3’569

Sachanlagen 295 10’058 -9’763

Übriges Anlagevermögen 16 549 -533

Fremdkapital 545 1’046 -501

Total per 31.12.2005 1’861 15’473 -13’612

Per Ende des Vorjahres ergibt sich folgendes Bild:
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A N H A N G Z U R
K O N S O L I D I E R T E N J A H R E S R E C H N U N G

1 8 . G L I E D E R U N G D E S A K T I E N -
K A P I T A L S

Das Aktienkapital gliederte sich am 31.12.2006

wie folgt:

Im Berichtsjahr wurden keine Aktien aufgrund von

Optionen oder Verkaufsverträgen zur Ausgabe vor-

gehalten.

Erwerber von Namenaktien werden auf Gesuch

als Aktionäre mit Stimmrecht im Aktienbuch ein-

getragen, falls sie ausdrücklich erklären, diese

Namenaktien im eigenen Namen und für eigene

Rechnung erworben zu haben. Gemäss Artikel 7

der Statuten der Adval Tech Holding AG vom 24.

Juni 2004 wird kein Erwerber von Aktien für mehr

als 5% des im Handelsregister eingetragenen Na-

menaktienkapitals mit Stimmrecht eingetragen.

Art. 685d Abs. 3 OR bleibt vorbehalten. Perso-

nengruppen, die untereinander verbunden sind und

zur Umgehung der Eintragsbeschränkung koordi-

niert vorgehen, werden als ein Erwerber betrachtet.

Der Verwaltungsrat kann Ausnahmen bewilligen.

2006 hat der Verwaltungsrat eine Ausnahme zu

Gunsten der Artemis Beteiligungen II AG gewährt.

Sie hat die Beteiligung im zweiten Semester 2005

von der Franke Holding AG übernommen. Der Kreis

der wirtschaftlich Berechtigten blieb durch diese

Transaktion gleich. Am 30. Januar 2007 hat der

Verwaltungsrat eine Ausnahme zu Gunsten von

Willy Michel bewilligt. Diese wurde im Hinblick

Namenaktien

Bestand am 1.1.2006 365’000

Bestand am 31.12.2006 365’000

voll liberiert

Nennwert in CHF 20

Einschränkungen Dividenden keine

Einschränkungen Stimmrecht vorhanden

Anzahl der von der
Adval Tech Gruppe gehaltenen
eigenen Aktien am 31.12. 283

1 9 . N E T T O U M S A T Z

in 1000 CHF 2006 2005

Nettoerlös aus Lieferungen
und Leistungen 231’062 216’146

Erlös aus Fertigungs-
aufträgen (PoCM-bewertet) 39’360 29’579

Total Nettoumsatz 270’422 245’725

Im Erlös aus Fertigungsaufträgen (PoCM-bewertet)

sind die fakturierten Erlöse aus PoCM-bewerteten

Fertigungsaufträgen, bereinigt um die Bestandes-

veränderung dieser Aufträge, enthalten. Der Netto-

erlös aus Lieferungen und Leistungen umfasst die

anderen fakturierten Lieferungen und Leistungen.

auf eine Kooperation gewährt. Die Stimmrechtsbe-

schränkung gilt zudem nicht für die Aktionäre, die

bei Erlass der Statutenbestimmungen betreffend

Stimmrechtsbeschränkung mit einem Bestand an

Namenaktien eingetragen waren, der mehr als 5%

aller Aktienstimmen verkörperte (Rudolf Styner,

Hansruedi Bienz, Einfache Gesellschaft Dreier).

Fiduziarische Eintragungen im Aktienregister sind

nur ohne Stimmrecht möglich.

2 0 . W A R E N A U F W A N D U N D
F R E M D L E I S T U N G E N

Im Vergleich zum Vorjahr hat der Aufwand für Ma-

terial und Fremdleistungen um 20,1 Mio. CHF

zugenommen. Dessen Anteil an der Gesamtleis-

tung stieg um 4,2 Prozentpunkte auf 39,3%. In

der Division Stanz- und Umformtechnologie ist die

Zunahme durch den höheren Anteil der in Brasilien

erbrachten Leistung und die Verschiebungen im

Produktemix bedingt. In der Division Spritzgiess-
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Neben den gesetzlich geregelten Sozialversiche-

rungsplänen bestehen im Konzern Pläne, die nach

IAS 19 unter die Kategorie der Leistungsprimatplä-

ne fallen. Diese wurden durch einen unabhängigen

Versicherungsexperten per 1.1.2007 bewertet.

Das Vermögen wird praktisch ausschliesslich in

getrennten Vorsorgeeinrichtungen verwaltet. Sofern

in 1000 CHF 31.12.2006 31.12.2005

Pläne mit getrennten Vorsorgeeinrichtungen:

Beizulegender Zeitwert der Planvermögen 157’700 151’611

Barwert der Leistungen 145’911 142’486

Status der Überdeckung 11’789 9’125

Nicht erfasste versicherungsmathematische Gewinne (-) / Verluste (+) -12’129 -9’636

Nettostatus -340 -511

Pläne ohne getrennte Vorsorgeeinrichtungen:

Barwert der Leistungen 724 698

In der Bilanz erfasster Barwert der Pensionsrückstellung 724 698

die Pläne aus der Unternehmung nicht ausgeschie-

den sind, werden die entsprechenden Guthaben

bzw. Verpflichtungen in der Bilanz ausgewiesen.

Die versicherungsmathematischen Berechnungen

nach IAS ergaben folgende Werte:

2 2 . V O R S O R G E V E R P F L I C H T U N G E N U N D Ü B R I G E L E I S T U N G E N A N
D I E A R B E I T N E H M E N D E N

technologie mussten wegen Kapazitätsengpässen

in bestimmten Fertigungsbereichen mehr Fremd-

leistungen bezogen werden als 2005.

2 1 . P E R S O N A L A U F W A N D

Der durchschnittliche Personalbestand blieb 2006

mit 1125 Pensen praktisch stabil (2005: 1122

Pensen).



A D V A L T E C H G E S C H Ä F T S B E R I C H T 2 0 0 6 61

Die Aktiven des Planvermögens beinhalten im Berichts- und Vorjahr keine direkten Anlagen in Aktien der

Adval Tech Holding AG.

A N H A N G Z U R
K O N S O L I D I E R T E N J A H R E S R E C H N U N G

in 1000 CHF 31.12.2006 31.12.2005

In der Bilanz erfasste Beträge:

Aktivwert Pensionszusagen (aus Rückversicherung) 724 698

Pensionsrückstellungen 724 698

Veränderung der Pensionsverpflichtungen:

Anfangsbestand der Pensionsverpflichtung 142’486 132’759

Laufender Dienstzeitaufwand (netto) 6’080 5’420

Zinsaufwand 4’275 4’562

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste 25 -5’499

Geleistete Zahlungen -10’962 1’225

Arbeitnehmerbeiträge 4’007 4’019

Endbestand der Pensionsverpflichtungen 145’911 142’486

Veränderung der Planvermögen:

Anfangsbestand der Planvermögen 151’611 133’273

Erwartete Erträge aus Planvermögen 6’519 5’891

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste 2’518 3’285

Geleistete Zahlungen -10’962 1’225

Arbeitnehmerbeiträge 4’007 4’019

Arbeitgeberbeiträge 4’007 3’918

Endbestand der Pensionsvermögen 157’700 151’611

Rückstellung für übrige Leistungen an Arbeitnehmende 1’024 991

Endbestand der Rückstellungen für Leistungen an Arbeitnehmende 1’364 1’502

in 1000 CHF 2006 2005

In der Erfolgsrechnung erfasster Aufwand:

Laufender Dienstzeitaufwand 10’170 9’439

Zinsaufwand 4’275 4’562

Erwartete Erträge aus Planvermögen -6’519 -5’891

Nettoergebnis aus Zu- und Abgängen von Vorsorgeeinrichtungen 0 -90

Arbeitnehmerbeiträge -4’007 -4’019

Total Aufwand für Pensionsverpflichtungen 3’919 4’001
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Weitere wichtige versicherungstechnische Annah-

men sind die Invalidierungs- und Sterbewahr-

scheinlichkeiten. Diese wurden in beiden Jahren

gemäss EVK2000 berücksichtigt.

Wesentliche versicherungsmathematische Annahmen 31.12.2006 31.12.2005

Abzinsungssatz 3,00% 3,00%

Erwartete Erträge aus Planvermögen 4,30% 4,30%

Zukünftige Lohnerhöhungen 2,00% 2,00%

Erhöhung der zukünftigen Pensionsleistungen 1,00% 1,00%

31.12.2006 31.12.2005

in 1000 CHF in % in 1000 CHF in %

Aktien 39’157 25 29’256 19

Obligationen 78’604 49 84’759 56

Immobilen 27’744 18 22’640 15

Übrige Anlagen 12’195 8 14’956 10

Total 157’700 100 151’611 100

Die Planvermögen teilen sich wie folgt auf:

Der erwartete Ertrag auf dem Planvermögen wurde

auf der Basis der langfristigen Anlagestrategie der

Vorsorgeeinrichtungen geschätzt.

Die erwarteten Beiträge für Arbeitnehmende und

Arbeitgeber im Geschäftsjahr 2007 werden auf 7,3

Mio. CHF veranschlagt.

in 1000 CHF 2006 2005

Erfahrungsbedingte
Anpassungen

– auf den Pensions-
verpflichtungen -25 5’498

– auf den Planvermögen 2’518 3’285

Der effektive Vermögensertrag der Personalvorsorge-

einrichtungen betrug im Berichtsjahr 9,0 Mio. CHF

(Vorjahr: 12,7 Mio. CHF).
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2 3 . S O N S T I G E R B E T R I E B S -
A U F W A N D

in 1000 CHF 2006 2005

Unterhalt, Reparaturen,
Ersatz, Betriebsmaterial -15’174 -14’842

Raumaufwand, Energie -7’640 -7’976

Versicherungen, Büro-
und Verwaltungsaufwand -7’537 -6’927

Marketing-, Verkaufs-
und Vertriebsaufwand -8’781 -8’338

Übriger Betriebsaufwand -1’147 -1’228

Total sonstiger
Betriebsaufwand -40’279 -39’311

Im übrigen Betriebsaufwand sind enthalten: Ka-

pitalsteuern 0,1 Mio. CHF (2005: 0,1 Mio. CHF),

Verluste aus Verkauf von Sachanlagen 0,1 Mio. CHF

(2005: 0,3 Mio. CHF), aussergewöhnliche Aufwen-

dungen 0,1 Mio. CHF (Vorjahr: 0,1 Mio. CHF).

2 4 . F I N A N Z A U F W A N D U N D
F I N A N Z E R T R A G

in 1000 CHF 2006 2005

Zinsertrag 518 720

Währungsgewinne 1’086 1’882

Gewinne aus derivativen
Finanzinstrumenten 290 8

Übrige Finanzerträge 1’018 941

Total Finanzertrag 2’912 3’551

Zinsaufwand -3’222 -2’581

Währungsverluste -828 -961

Unrealisierte
Währungsdifferenzen -6 -158

Verluste aus derivativen
Finanzinstrumenten -572 -1

Übrige Finanzaufwendungen -1’018 -740

Total Finanzaufwand -5’646 -4’441

Finanzergebnis -2’734 -890

A N H A N G Z U R
K O N S O L I D I E R T E N J A H R E S R E C H N U N G
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2 5 . S T E U E R N

in 1000 CHF 2006 2005

Laufende Ertragssteuern -751 -860

Veränderung Rückstellung
latente Steuern 203 458

Total Steueraufwand -548 -402

Überleitung vom Ergebnis vor Ertragssteuern zum

Steueraufwand:

in 1000 CHF 2006 2005

Ergebnis vor Steuern 4’527 4’239

Anwendbarer Steuersatz in % 24,0 26,8

Steueraufwand zum anwendbaren Steuersatz -1’088 -1’138

Auswirkung der Verwendung von nicht aktivierten Verlustvorträgen 270 367

Auswirkung von Steuersätzen, die vom anwendbaren Steuersatz abweichen -32 0

Auswirkung von Aufwendungen, die steuerlich nicht abzugsfähig sind -1’191 -1’174

Auswirkung von Erträgen, die nicht steuerpflichtig sind 1’257 1’452

Auswirkung der Nichtbilanzierung der Verluste des laufenden Jahres -134 -32

Auswirkung von Auflösung von Steuerrückstellungen/Steuernachzahlungen 318 0

Übrige 52 123

Steueraufwand gemäss Erfolgsrechnung -548 -402

Der anwendbare Steuersatz hat sich in erster Linie

wegen des geringeren Vorsteuergewinns in Ländern

mit hoher Steuerquote um 2,8 Prozentpunkte re-

duziert.
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2 6 . G E W I N N J E A K T I E

Der Gewinn je Aktie berechnet sich folgender-

massen:

2006 2005

Unternehmensgewinn
(1000 CHF) 3’979 3’837

Durchschnittliche Anzahl
ausstehende Aktien (Stk.) 364’717 364’717

Unverwässerter Gewinn
je Aktie (CHF) 10.91 10.52

Verwässerter Gewinn
je Aktie (CHF) 10.91 10.52

2 7 . E F F E K T I V B E Z A H L T E
S T E U E R N U N D F R E M D K A P I T A L -
Z I N S E N , N O N - C A S H - T R A N S -
A K T I O N E N

Die effektiv bezahlten Steuern beliefen sich im

Berichtsjahr auf 0,03 Mio. CHF (Vorjahr: 2,2 Mio.

CHF). Im Jahr 2006 sind 3,2 Mio. CHF an Fremd-

kapitalzinsen abgeflossen (2005: 2,3 Mio. CHF).

Aus Zinserträgen sind im Berichtsjahr 0,5 Mio. CHF

zugeflossen (Vorjahr: 0,7 Mio. CHF).

Im Berichtsjahr erfolgten keine wesentlichen Non-

Cash-Transaktionen.

A N H A N G Z U R
K O N S O L I D I E R T E N J A H R E S R E C H N U N G
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2 8 . S E G M E N T S B E R I C H T E R S T A T T U N G

Die Aufteilung der Geschäftstätigkeit auf die bei-

den Divisionen des Konzerns ergibt 2006 folgendes

Bild:

in 1000 CHF Division Stanz- Division Übrige Total
und Umform- Spritzgiess- Einheiten,
technologie technologie Eliminierungen

Nettoerlös aus Lieferungen
und Leistungen 128’754 102’308 0 231’062

Erlös aus Fertigungsaufträgen
(PoCM-bewertet) 2’590 36’770 0 39’360

Nettoumsatz 131’344 139’078 0 270’422

Gesamtleistung Dritte
und Nahestehende 136’713 138’307 745 275’765

Konzerninterne Erlöse 726 147 10’557 11’430

Gesamtleistung 137’439 138’454 -128 275’765

Ebitda 16’590 11’685 841 29’116

Ebit 6’595 491 175 7’261

Total Aktiven (31.12.) 99’864 185’540 6’218 291’622

Total Fremdkapital (31.12.) 77’626 128’172 -36’438 169’360

Investitionen

– in Sachanlagen -3’162 -9’733 -1’081 -13’976

– in immaterielle Anlagen -546 -315 -490 -1’351

Abschreibungen -9’995 -11’604 -256 -21’855

Übrige Non-Cash-Positionen -1’728 428 -206 -1’506
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A N H A N G Z U R
K O N S O L I D I E R T E N J A H R E S R E C H N U N G

Die Konzernstruktur ist im Geschäftsbericht auf

Seite 10 dargestellt, die Tätigkeiten der beiden

Divisionen werden ab Seite 13 erläutert.

Für 2005 sind folgende Werte auszuweisen:

in 1000 CHF Division Stanz- Division Übrige Total
und Umform- Spritzgiess- Einheiten,
technologie technologie Eliminierungen

Nettoerlös aus Lieferungen
und Leistungen 119’319 96’827 0 216’146

Erlös aus Fertigungsaufträgen
(PoCM-bewertet) 3’192 26’387 0 29’579

Nettoumsatz 122’511 123’214 0 245’725

Gesamtleistung Dritte
und Nahestehende 130’391 121’059 421 251’871

Konzerninterne Erlöse 440 92 9’089 9’621

Gesamtleistung 130’831 121’151 -111 251’871

Ebitda 14’763 12’485 477 27’725

Ebit 2’962 1’869 298 5’129

Total Aktiven (31.12.) 99’650 171’008 5’783 276’441

Total Fremdkapital (31.12.) 82’282 112’940 -41’290 153’932

Investitionen

– in Sachanlagen -4’906 -15’294 -382 -20’582

– in immaterielle Anlagen 0 -2’232 0 -2’232

Abschreibungen -11’801 -10’616 -179 -22’596

Übrige Non-Cash-Positionen 2’032 520 -150 2’402
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Die Erlöse verteilen sich nach Regionen folgender-

massen:

in 1000 CHF 2006 2005

Nettoumsatz 270’422 245’725

– davon Europa,
Mittlerer Osten, Afrika 204’013 190’063

– davon Amerika 46’514 37’664

– davon Asien und
Ozeanien 19’895 17’998

Für 2006 sind im Nettoumsatz der Region Europa,

Mittlerer Osten, Afrika 1,1 Mio. CHF Umsatz mit

Nahestehenden enthalten (2005: 0,7 Mio. CHF).

Die Aktiven und Investitionen verteilen sich nach

Standorten folgendermassen:

in 1000 CHF 2006 2005

Total Aktiven (31.12.) 291’622 276’441

– davon Europa,
Mittlerer Osten, Afrika 273’739 262’329

– davon Amerika 13’589 10’130

– davon Asien und Ozeanien 4’294 3’982

Total Investitionen in
Sachanlagen -13’976 -20’582

– davon Europa,
Mittlerer Osten, Afrika -13’411 -19’875

– davon Amerika -550 -706

– davon Asien und Ozeanien -15 -1

Investitionen in
immaterielle Anlagen -1’351 -2’232

– davon Europa,
Mittlerer Osten, Afrika -1’350 -2’232

– davon Amerika -1 0

2 9 . A U S G E S C H Ü T T E T E
D I V I D E N D E

Für das Geschäftsjahr 2005 hat die Generalver-

sammlung der Adval Tech Holding AG am 8.6.2006

die Ausschüttung einer Dividende von brutto

14.00 CHF per 13.6.2006 beschlossen, dies ergab

eine Gesamtausschüttung von 5,1 Mio. CHF. Die

Ausschüttung wurde nach erfolgtem Beschluss der

Generalversammlung vom Eigenkapital in Abzug

gebracht.

3 0 . V E R P F Ä N D E T E A K T I V E N

in 1000 CHF 31.12.2006 31.12.2005

Buchwert verpfändete
Forderungen 0 0

Buchwert verpfändete Vorräte 0 0

Buchwert verpfändete
Sachanlagen 9’886 9’945

Buchwert verpfändete
immaterielle Anlagen 0 0

Buchwert verpfändete Vorräte 0 0

Total verpfändete Aktiven 9’886 9’945

Die aufgeführte Verpfändung dient der Sicherstel-

lung von Hypotheken, anderer Bankkredite und

-kreditlimiten. Im Übrigen weisen wir darauf hin,

dass Sichtguthaben bei Banken gemäss deren

allgemeiner Geschäftsbedingungen zur Deckung

gleichzeitig gewährter Kredite herangezogen wer-

den können.
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A N H A N G Z U R
K O N S O L I D I E R T E N J A H R E S R E C H N U N G

3 1 . B R A N D V E R S I C H E R U N G S W E R T E

in 1000 CHF 31.12.2006 31.12.2005

Immobilien 115’245 108’736

Übrige Sachanlagen 279’970 266’479

3 2 . E V E N T U A L V E R P F L I C H -
T U N G E N U N D Z U K Ü N F T I G E
V E R P F L I C H T U N G E N

in 1000 CHF 31.12.2006 31.12.2005

Eventualverpflichtungen
zugunsten Dritter 1’343 1’585

Verpflichtungen aus
Mietverträgen 8’645 5’644

Verpflichtungen aus
operativem Leasing 161 179

Die Eventualverpflichtungen stammen aus abge-

gebenen Garantien zur Sicherstellung von Kunden-

anzahlungen, Finance-Lease-Geschäften und Im-

portzöllen. Ein Geldabfluss wird als unwahrschein-

lich beurteilt.

Die Zahlungen aus dem operativen Leasing werden

wie folgt fällig: 0,1 Mio. CHF innerhalb eines Jah-

res, 0,1 Mio. CHF innerhalb zwei bis fünf Jahren.

Die künftigen Mietzahlungen verteilen sich folgen-

dermassen: 2,0 Mio. CHF innerhalb eines Jahres,

6,6 Mio. CHF in zwei bis fünf Jahren.
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3 3 . F I N A N Z I N S T R U M E N T E

Die Marktwerte werden anhand individueller Bewer-

tungen der offenen Instrumente am Bilanzstichtag

ermittelt.

Der Totalbetrag der Marktwertveränderung betrug

-0,3 Mio. CHF.

Am Bilanzstichtag bestanden folgende Finanzins-

trumente zur Eingrenzung von finanziellen Risiken

(Werte in 1000 CHF):

Zinsrisiken:

Instrument Kontraktwert Wiederbeschaffungswert

positiv negativ

Zinscap 93’500 345 0

Total 93’500 345 0

Zur Begrenzung der Risiken eines Zinsanstiegs

wurden im Oktober 2006 zusätzliche Zinscaps

erworben, um die per Anfang 2007 auslaufenden

Absicherungen zu ersetzen. Das Absicherungsvolu-

men wurde anhand des mittelfristig geplanten Kre-

ditvolumens festgelegt. Die Absicherungen laufen

bis längstens 2009.

Ende 2005 bestanden folgende Zinsabsicherungen

(Werte in 1000 CHF):

Instrument Kontraktwert Wiederbeschaffungswert

positiv negativ

Zinscap 77’500 157 0

Total 77’500 157 0
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A N H A N G Z U R
K O N S O L I D I E R T E N J A H R E S R E C H N U N G

Die oben aufgeführten Optionen und Terminge-

schäfte dienen der Absicherung von künftigen

EUR- und USD-Zahlungen aus abgeschlossenen

Verträgen. Sie laufen längstens bis Ende 2007.

Per Ende 2005 bestanden folgende Währungs-

absicherungen (Werte in 1000 CHF):

Ende des Berichtsjahres bestanden folgende Wäh-

rungsabsicherungen (Werte in 1000 CHF):

Instrument Kontraktwert Wiederbeschaffungswert

positiv negativ

Optionen 0 14 0

Termingeschäfte 1’105 0 -1

Swaps 2’542 8 0

Total 3’647 22 -1

Instrument Kontraktwert Wiederbeschaffungswert

positiv negativ

Optionen 0 0 351

Termingeschäfte 344 4 0

Total 344 4 351
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3 4 . T R A N S A K T I O N E N M I T
N A H E S T E H E N D E N P E R S O N E N

Als nahestehend galten im Berichtsjahr folgende

Personen bzw. Unternehmungen:

X die Personalvorsorgestiftung der

Adval Tech Holding AG

X die Artemis Beteiligungen II AG, Hergiswil

X die Franke Holding AG, Aarburg, sowie die

Gesellschaften des Franke Konzerns

X die Mitglieder des Verwaltungsrates und der

Konzernleitung

Folgende Geschäftsfälle sind im Berichtsjahr we-

sentlich:

Als Aufwand verbuchte Beitragszahlungen an die

Personalvorsorgestiftung der Adval Tech Holding

AG in der Höhe von 3,9 Mio. CHF.

Per Bilanzstichtag betrugen die Verpflichtungen ge-

genüber Nahestehenden 5,8 Mio. CHF, davon ent-

fielen 4,5 Mio. CHF auf eine Leasing-Verpflichtung

gegenüber der Franke Gruppe (vgl. Anmerkung 7)

und 1,2 Mio. CHF auf die Personalvorsorgestiftung

für ausstehende Beiträge.

Die Mitglieder des Verwaltungsrates und der Kon-

zernleitung erhielten im Berichtsjahr ausschliess-

lich Honorare und Saläre von insgesamt 2,2 Mio.

CHF.

3 5 . E R E I G N I S S E N A C H D E M
B I L A N Z S T I C H T A G

Seit dem Bilanzstichtag sind keine Ereignisse ein-

getroffen, die die Aussagefähigkeit der Konzernrech-

nung 2006 beeinträchtigen würden.

Die vom Verwaltungsrat für das Geschäftsjahr 2006

vorgeschlagene Dividende ist auf Seite 76 aufge-

führt.

3 6 . F R E I G A B E D E S K O N Z E R N -
A B S C H L U S S E S

Der Konzernabschluss wurde vom Verwaltungsrat

der Adval Tech Holding AG am 22. März 2007 zur

Veröffentlichung freigegeben.
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B E R I C H T D E S K O N Z E R N P R Ü F E R S

Als Konzernprüfer haben wir die konsolidierte Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung, Mit-
telflussrechnung, Aufstellung über die Veränderung des Eigenkapitals und Anhang auf den
Seiten 36 bis 72) der Adval Tech Holding AG für das am 31. Dezember 2006 abgeschlossene
Geschäftsjahr geprüft.

Für die konsolidierte Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat verantwortlich, während unsere
Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. Wir bestätigen, dass wir die ge-
setzlichen Anforderungen hinsichtlich Befähigung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Prüfung erfolgte nach den Schweizer Prüfungsstandards sowie den International Stan-
dards on Auditing, wonach eine Prüfung so zu planen und durchzuführen ist, dass wesentliche
Fehlaussagen in der konsolidierten Jahresrechnung mit angemessener Sicherheit erkannt
werden. Wir prüften die Posten und Angaben der konsolidierten Jahresrechnung mittels Ana-
lysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung
der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungsentscheide
sowie die Darstellung der konsolidierten Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung,
dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet.

Gemäss unserer Beurteilung vermittelt die konsolidierte Jahresrechnung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Über-
einstimmung mit den International Financial Reporting Standards (IFRS) und entspricht dem
schweizerischen Gesetz.

Wir empfehlen, die vorliegende konsolidierte Jahresrechnung zu genehmigen.

PricewaterhouseCoopers AG

Peter Wittwer Martin Köhli

Bern, 22. März 2007

Bericht des Konzernprüfers
an die Generalversammlung der
Adval Tech Holding AG
Niederwangen

PricewaterhouseCoopers AG
Bahnhofplatz 10
Postfach
3001 Bern
Switzerland
Telefon +41 58 792 75 00
Fax +41 58 792 75 10
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1 . B I L A N Z

in CHF 31.12.2006 31.12.2005

Flüssige Mittel 41’068 1’056’204
Forderungen
– gegenüber Dritten 358’983 170’918
– gegenüber Konzerngesellschaften 3’164’075 2’349’205
Aktive Rechnungsabgrenzungen
– gegenüber Dritten 471’883 667’144

Total Umlaufvermögen 4’036’009 4’243’471

Beteiligungen an Konzerngesellschaften 35’029’047 30’178’396
Darlehen an Konzerngesellschaften 110’021’115 112’179’039
Immaterielles Anlagevermögen 0 319’887

Total Anlagevermögen 145’050’162 142’677’322

Total Aktiven 149’086’171 146’920’793

Bankschulden 8’750’013 0
Schulden aus Lieferungen und Leistungen 146’944 27’059
Übrige Verbindlichkeiten
- gegenüber Dritten 363’563 13’145
- gegenüber Konzerngesellschaften 9’356 2’250
Passive Rechnungsabgrenzungen 214’261 372’541
Kurzfristiges Fremdkapital 9’484’137 414’995

Langfristige Darlehen
- von Dritten 63’000’000 68’000’000
- von Konzerngesellschaften 750’000 400’000
Rückstellungen 1’451’503 1’565’933
Langfristiges Fremdkapital 65’201’503 69’965’933

Total Fremdkapital 74’685’640 70’380’928

Aktienkapital 7’300’000 7’300’000
Allgemeine Reserven 9’500’000 9’500’000
Reserve für eigene Aktien 81’863 81’863
Freie Reserven 15’013’784 15’013’784

Aktienkapital und Reserven 31’895’647 31’895’647

Gewinnvortrag 39’534’218 33’185’173
Jahresgewinn 2’970’666 11’459’045

Bilanzgewinn 42’504’884 44’644’218

Total Eigenkapital 74’400’531 76’539’865

Total Passiven 149’086’171 146’920’793

F I N A N Z I E L L E B E R I C H T E R S T A T T U N G D E R
A D V A L T E C H H O L D I N G A G
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A D V A L T E C H H O L D I N G A G

2 . E R F O L G S R E C H N U N G

in CHF 2006 2005

Beteiligungsertrag Konzern 1’500’000 9’500’000

Übriger Ertrag Dritte 6’300 0

Übriger Ertrag Konzern 449’658 388’213

Finanzertrag Konzerngesellschaften 3’776’170 3’247’657

Finanzertrag Dritte 1’106’317 341’492

Betrieblicher Gesamtertrag 6’838’445 13’477’362

Finanzaufwand Dritte 3’231’264 1’339’870

Finanzaufwand Konzerngesellschaften 10’125 14’656

Büro- und Verwaltungsaufwand 187’658 151’076

Betriebsaufwand 3’429’047 1’505’602

Abschreibungen immaterielle Anlagen 319’887 319’864

Betriebsergebnis vor Steuern 3’089’510 11’651’896

Ausserordentlicher Ertrag 0 23’693

Jahresgewinn vor Steuern 3’089’510 11’675’589

Steuern 118’845 216’544

Jahresgewinn 2’970’666 11’459’045
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3 . A N H A N G

4 . A N T R A G D E S V E R W A L T U N G S R A T E S
Z U R G E W I N N V E R W E N D U N G

Grundsätze der Rechnungslegung
Die vorstehende Jahresrechnung der Adval Tech

Holding AG wurde nach den Grundsätzen der Rech-

nungslegung gemäss schweizerischem Aktienrecht

erstellt.

Eigene Aktien
Aus dem per 31.12.2005 bestehenden Bestand

von 283 eigenen Aktien wurden im Lauf des Be-

richtsjahres keine Aktien gekauft oder verkauft.

Immaterielle Anlagen
Im Berichtsjahr erfolgten keine Käufe oder Verä-

usserungen von immateriellen Gütern. Die imma-

teriellen Anlagen werden innert fünf Jahren abge-

schrieben.

Beteiligungen
Die von der Adval Tech Holding AG gehaltenen

Beteiligungen sind auf Seite 46 dieses Berichtes

aufgeführt.

Zur Verfügung der Generalversammlung 2006 2005

Gewinnvortrag CHF 39’534’218 33’185’173

Jahresgewinn CHF 2’970’666 11’459’045

Bilanzgewinn CHF 42’504’884 44’644’218

Antrag des Verwaltungsrates

Dividende von 6 CHF (Vorjahr: 14 CHF)
brutto pro Namenaktie CHF 2’190’000 5’110’000

Vortrag auf neue Rechnung CHF 40’314’884 39’534’218

CHF 42’504’884 44’644’218

Bedeutende Aktionäre
Per 31.12.2006 verfügen die folgenden Aktionäre

über mehr als 5% des im Handelsregister eingetra-

genen Namenaktienkapitals:

X Rudolf Styner .................................... 24,6%

X Artemis Beteiligungen II AG, Hergiswil 20,3%

X Hansruedi Bienz ................................ 18,8%

X Einfache Gesellschaft Dreier ................. 8,4%

X Lombard Odier Darier Hentsch

Fund Managers SA, Genf ...................... 6,9%

X Sarasin Investmentfonds AG, Basel ....... 5,5%

Sicherungsverpflichtungen zugunsten Dritter
Per 31.12.2006 bestehen Bürgschaften der Adval

Tech Holding AG zugunsten der Hausbanken, Lea-

singgesellschaften und Kunden in der Höhe von

CHF 27’297’000. Diese dienen der Sicherstellung

von Krediten bzw. Kreditlimiten an und Leasingge-

schäften von Tochtergesellschaften der Adval Tech

Holding AG. Weiter besteht eine Eventualverpflich-

tung aus einem künftigen Liegenschaftsgeschäft

gegenüber der Franke Schweiz AG in der Höhe von

CHF 4,6 Mio.
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Als Revisionsstelle haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgs-
rechnung und Anhang auf den Seiten 74 bis 76) der Adval Tech Holding AG für das am 31.
Dezember 2006 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin
besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anfor-
derungen hinsichtlich Befähigung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Prüfung erfolgte nach den Schweizer Prüfungsstandards, wonach eine Prüfung so
zu planen und durchzuführen ist, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung mit
angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben der Jahres-
rechnung mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten
wir die Anwendung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen
Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der
Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet.

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung sowie
der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen Gesetz und den
Statuten.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

PricewaterhouseCoopers AG

Peter Wittwer Martin Köhli

Bern, 22. März 2007

Bericht der Revisionsstelle
an die Generalversammlung der
Adval Tech Holding AG
Niederwangen

PricewaterhouseCoopers AG
Bahnhofplatz 10
Postfach
3001 Bern
Switzerland
Telefon +41 58 792 75 00
Fax +41 58 792 75 10
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Adval Tech Holding AG

CH-3172 Niederwangen

Tel. +41 31 980 84 44

Fax +41 31 980 82 60

info.adv@advaltech.com

www.advaltech.com

Adval Tech Management AG

CH-3172 Niederwangen

Tel. +41 31 980 84 44

Fax +41 31 980 82 60

info.adv@advaltech.com

www.advaltech.com

Styner+Bienz FormTech AG

CH-3172 Niederwangen

Tel. +41 31 980 81 11

Fax +41 31 980 81 55

info@ch.styner-bienz.com

www.styner-bienz.ch

Styner+Bienz do Brasil Ltda.

Av. Rocha Pombo, 2561

Águas Belas – Aeroporto

BR-83010-620 São José

dos Pinhais PR

Tel. +55 41 3381 5473

Fax +55 41 3381 5489

info@styner-bienz.com.br

www.styner-bienz.ch

AWM Mold Tech AG

Gotthardstrasse 3

CH-5630 Muri AG

Tel. +41 56 675 44 44

Fax +41 56 675 44 42

moldtech@awm.ch

www.awm.ch

AWM Plast Tech AG

Industrie Nord 1

CH-5634 Merenschwand AG

Tel. +41 56 675 46 00

Fax +41 56 675 46 10

plasttech@awm.ch

www.awm.ch

AWM Plastpack AG

Pilatusstrasse 19

CH-5630 Muri AG

Tel. +41 56 675 44 55

Fax +41 56 675 44 54

plastpack@awm.ch

www.awm.ch

AWM Swiss Technology Ltd.

Room 1701

Billion Trade Center

31 Hung To Road

Kwun Tong, Kowloon

Hongkong

Tel. +852 2670 6000

Fax +852 2670 1918

awm@awm.com.hk

www.awm.ch

AWM Mold Tech Trading

(Shanghai) Co. Ltd.

Room 1807, He Yi Building

420 Jiang Ning Road

Shanghai, China PRC

Tel. +8621 6267 8603

Fax +8621 6267 8513

awm@awm.sh.cn

www.awm.ch

AWM Mold Service US Inc.

100 Cummings Center

Suite 231-C

Beverly, MA 01915 (USA)

Tel. +1 978 720 4081

Fax +1 978 720 4084

mosterode@awm-us.com

www.awm.ch

Foboha GmbH

Im Mühlegrün 8

D-77716 Haslach

Tel. +49 78 32 798 0

Fax +49 78 32 798 988

foboha@foboha.de

www.foboha.de

Foboha US Inc.

100 Cummings Center

Suite 231-C

Beverly, MA 01915 (USA)

Tel. +1 973 823 9426

Fax +1 973 823 9427

lisajmauro@earthlink.net

www.foboha.de

Teuscher Kunststoff-Technik AG

Niklaus-Wengi-Strasse 38

CH-2540 Grenchen

Tel. +41 32 653 19 35

Fax +41 32 653 15 50

www.teuscher-ag.ch

info@teuscher-ag.ch
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